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King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN
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SPORTS-CLUB.DE

S C H E N E F E L D

2025-12-12-Anzeige-Schenefeld-92x80.indd   1 12.12.25   09:47

 
Wir für Ihre Sicherheit

Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie
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Seit 25 Jahren –

Elterngeld für junge 
Familien in Hamburg 
einfacher gestalten
Der Antrag auf Elterngeld ist 
in den vergangenen Jahren 
deutlich umfangreicher gewor-
den und stellt viele Eltern vor 
zusätzliche organisatorische 
Anforderungen. Gerade in der 
ersten Zeit nach der Geburt ei-
nes Kindes ist es wichtig, dass 
staatliche Leistungen verständ-
lich, verlässlich und zügig zur 
Verfügung stehen. Vor diesem 
Hintergrund setzen sich die 
Regierungsfraktionen von SPD 
und Grünen in der Hamburgi-
schen Bürgerschaft mit einem 
gemeinsamen Antrag dafür ein, 
die Beantragung des Eltern-
geldes in Hamburg zu verein-
fachen und die Auszahlung zu 
beschleunigen.  
Frank Schmitt, Wahlkreisabge-
ordneter in der Hamburgischen 

Bürgerschaft für Altona-West, 
sagt dazu: „Uns geht es dar-
um, die Verfahren rund um das 
Elterngeld insgesamt verlässli-
cher und effizienter zu gestal-
ten. Der Hamburg Service zeigt, 
dass eine bürgernahe und digi-
tale Verwaltung in Hamburg gut 
funktionieren kann.“  
Langfristig sollen Familien-
leistungen stärker gebündelt 
und Eltern entlang zentraler 
Lebenslagen wie Schwanger-
schaft und Geburt digital be-
gleitet werden. Mit dem Antrag 
wollen SPD und Grüne dazu 
beitragen, dass das Elterngeld 
in Hamburg verlässlich, ver-
ständlich und zügig zur Verfü-
gung steht.
Lesen Sie den ausführlichen 
Bericht auf der Seite 12.

Neues von den Schmidt-
Bühnen Seite 14
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Osdorfer im Ski-Finale

Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf Seite 13 dieser Ausgabe.

Der Hauptfriedhof Altona ist wieder geöffnet

Seit vergangenem Dienstag, den 10. Februar, ist der Altonaer Zentralfriedhof wieder für den Publikumsverkehr geöffnet. Wegen der 
starken Schneefälle im Januar war es auf dem Friedhof an den Bäumen zu Astabbrüchen durch die hohe Schneelast gekommen. 
Auch wegen der vereisten Wege konnte die Verkehrssicherheit nicht umfänglich gewährleistet werden. Der Hauptfriedhof Altona 
war deswegen aus Sicherheitsgründen bis einschließlich Montag, den 9. Februar, für den Publikumsverkehr gesperrt. Mit dem 
Einsetzen des Tauwetters und den Temperaturen über null Grad sind die Wege wohl teilweise noch matschig, aber -mit Vorsicht- 
wieder begehbar.
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Seit vergangenem Dienstag, den 10. Februar, ist der Altonaer Zentralfriedhof wieder für den Publikumsverkehr geöffnet. Wegen der 
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Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 gg 14.19

Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90

Freitag und
Samstag: Rinderhüftsteak 100 g 3.49

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Suppenfleisch:
Querrippe

je 100 g 1.29
Rinderbrust

Rinderbraten 100 g 1.99
Schweineschnitzel 100 g 1.89
Schweinerückensteak 100 g 1.49
Gänsesauerfleisch 100 g 2.74
Osdorfer Knacker

je 100 g 1.86
Fleischwurst im Ring

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, 
durchwachsener magerer Speck, 
Schweinebacke und Kochwürste

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Vereine fordern Erhalt des Damwilds im Hirschpark
Mit einer Eingabe an Bürgerschaft und 
Bezirksversammlung Altona wollen 
die Bürgervereine von Nienstedten 
und Blankenese gemeinsam mit den 
Freunden des Hirschparks erreichen, 
dass es auch zukünftig im Hirschpark 
Damwild zu beobachten gibt. 
Die Vereine fordern, dass die Tiere 
künftig im Einklang mit den Leitlini-
en der Bundesregierung für Wild in 
Gehegen gehalten werden, also im 
Familienverband. 
Das war in den letzten Jahren nicht 
mehr der Fall, da nur noch männliche 
Tiere dort lebten. Dies hat zu hefti-
gen Brunftkämpfen geführt, was nun 
seitens des Bezirksamt Altona als Be-
gründung angeführt wird, das Gehege 
zu schließen.
Damwild ist eine polygame Her-
dentierart. Eine rein männliche Be-
standsstruktur führt vorhersehbar zu 
verstärkter Aggression, intensiven 
Rangkämpfen sowie zu vermeidba-

rem Stress und Verletzungsrisiken. Aus 
tierschutzrechtlicher Sicht begründen 
solche vorhersehbaren Belastungen 
nicht die Aufgabe der Tierhaltung, 
sondern vielmehr eine Pflicht zur An-
passung der Haltungsbedingungen.
Der Hirschpark ist ein historisch ge-
wachsener Landschaftspark und für 
die Menschen seit jeher untrennbar 

mit dem dort lebenden Damwild ver-
bunden. Das Wild prägt nicht nur das 
Erscheinungsbild des Parks, sondern 
ist auch ein bedeutender Bestandteil 
seines kulturellen und identitätsstif-
tenden Charakters. Den vielen Besu-
cherinnen und Besuchern bietet das 
Damwild ein Naturerlebnis, das den 
besonderen Reiz des Parks ausmacht.

Hirsche im Hirschpark Blankenese
© Verein der Freunde des Hirschparks Blankenese e.V.

Kinderfasching in der Lupine
Seit nunmehr 30 Jahren gibt 
es die Faschingsfeier von 
der Siedlergemeinschaft Os-
dorf-Mitte und der Turner-
schaft von 1910 Osdorf in der 
Lupine. Auch in diesem Jahr 
wollen wir wieder Fasching 
feiern, und zwar am 14. Feb-
ruar von 15 bis 17 Uhr. 
Eingeladen sind alle Kinder 
mit lustigen und fantasierei-
chen Kostümen. Mitzubrin-
gen sind nur gute Laune 
und ein Paar Turnschuhe. 
Der Eintritt beträgt 1 Euro je 

Person. Für die Kinder gibt 
es etwas zu Trinken und ei-
ne süße Überraschung. Die 
„Großen“ können sich bei 
Kaffee und Kuchen gegen 
ein geringes Entgelt in der 
Cafeteria entspannen. Über 
Kuchenspenden würden sich 
die Veranstalter sehr freuen! 

Die Sporthalle Lupine befin-
det sich auf dem Gelände des 
Pflegeheims am Lupinenweg 
und ist vom Kornblumenweg 
aus zu erreichen.

Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de
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Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

Mobilitätswende rund um S-Bahnhaltestelle Bahrenfeld
Die Umgestaltung der Hegar-
straße im Umfeld der S-Bahn-
haltestelle Bahrenfeld ist er-
folgreich abgeschlossen. Im 
Februar findet nun eine feierli-
che Eröffnung statt, bei der die 
neuen und modernen Rad-Ab-
stellanlagen besonders im Mit-
telpunkt stehen. Gleichzeitig in-
formiert das Bezirksamt Altona 
per Infostand vor Ort über die 
anstehenden Umbaumaßnah-
men an der Friedensallee. 
Am Donnerstag, den 12. Feb-
ruar, wird an der S-Bahnstation 
Bahrenfeld über die Mobilitäts-
wende gesprochen. Nachdem 
die Baumaßnahme Hegarstra-
ße erfolgreich abgeschlossen 
wurden, gibt es ab 17 Uhr eine 
kleine Eröffnung. Dabei wird 
die neue Radstation mit Licht 
besonders in Szene gesetzt. 
Bereits ab 16 Uhr sind Bürge-
rinnen und Bürger dazu einge-
laden, sich am Infostand vor 
Ort (Ecke Hegarstraße/Bahren-
felder Kirchenweg) über die nun 
beginnenden Arbeiten an der 

Friedensallee zu informieren. 
Im Bereich zwischen Zöllner-
straße und Bahrenfelder Kir-
chenweg wurde in den ver-
gangenen Monaten die He-
garstraße grundlegend umge-
staltet. Es entstand ein 3,50 
Meter breiter Radweg, ergänzt 
durch großzügige und zeitge-
mäße Radabstellmöglichkei-
ten – darunter Anlehnbügel, 
überdachte und gesicherte 
Stellplätze sowie zusätzliche 
Abstellanlagen im P+R-Park-
haus Friedensallee. Als Ser-
viceangebot stehen künftig 
Schließfächer für Radzubehör 
und eine öffentlich zugängli-
che Luftpumpstation zur Ver-
fügung. Die Fahrbahn wurde 
zurückgebaut und die Fläche 
dem Fuß- und Radverkehr vor-
behalten. Die Kooperations-
maßnahme des Bezirksamts 
Altona und der P + R-Betriebs-
gesellschaft wurde im Rahmen 
des Förderprogramms „Kli-
maschutz durch Radverkehr“ 
durch das Bundesministerium 

für Umwelt, Klimaschutz, Na-
turschutz und nukleare Sicher-
heit mit gut einer Million Euro 
gefördert.
Im Bereich zwischen Friesen-
weg und Händelstraße rund 
um den S-Bahnhaltestelle Bah-
renfeld sind ab März 2026 um-
fassende Verbesserungen für 
Fußgänger, Rad- und Busver-
kehr geplant. Die Umgestaltung 

umfasst optimierte Querungen, 
verbreiterte Gehwege, verlän-
gerte und barrierefreie Bushal-
testellen sowie neue, komfor-
table Radwege. Die Baukosten 
betragen rund 3,3 Millionen 
Euro und werden aus Mitteln 
des „Bündnis für den Rad- und 
Fußverkehr“ der Behörde für 
Verkehr und Mobilitätswende 
finanziert.

© Bezirksamt Altona

Freiberufler*innen und Remote-Arbeitende aufgepasst: 

In unserer Büro- und Ateliergemeinschaft 
Bö78 in Lurup werden Arbeitsplätze frei.
Wer selbständig arbeitet, bis-
her im Homeoffice war und 
einen bezahlbaren Arbeits-
platz außerhalb der eigenen 
Wohnung sucht, findet bei uns 
eine konzentrierte und ange-
nehme Arbeitsumgebung. Wir 
sind eine Gemeinschaft aus 
acht Personen und arbeiten 

in den Bereichen Malerei, 
Kommunikationsdesign und 
Fotografie. Der großzügige 
Atelierraum lässt sich durch 
drehbare Wände flexibel nut-
zen und gliedert sich in ei-
nen Bürobereich sowie einen 
Malbereich. Gelegentlich kann 
es zu leichten Farbgerüchen 

kommen, meist wird jedoch 
mit geruchslosen und löse-
mittelfreien Farben gearbeitet.
Uns ist ein freundlicher, res-
pektvoller Umgang wichtig, 
ebenso wie ein offener, unge-
zwungener Austausch. Durch 
unterschiedliche Arbeitszeiten 
ist man häufig allein oder mit 

zwei bis drei weiteren Perso-
nen gleichzeitig vor Ort. Wenn 
du dir einen Arbeitsplatz in 
einer ruhigen, kollegialen At-
mosphäre vorstellen kannst, 
freuen wir uns, dich kennen-
zulernen. Schreib uns gerne 
oder schau für weitere Infos 
auf www.boe78.de vorbei.

Poesie und Piano im Stadtteilhaus Lurup
Gedichte und dazu Jazz vom 
Piano! Auch in diesem Jahr 
kommen Frieder Bachteler und 
Hajo Sassenscheidt ins Stadt-
teilhaus Lurup. Es wird wieder 
Gedichte geben in großer Zahl 
- dramatische und schwermü-
tige, politische und komische, 
lange und kurze … 
Aus dem Kreis der vielen Dich-
terinnen und Dichtern wird 
diesmal eine Dichterin beson-
ders gewürdigt, die in ihren 
Werken Melancholie und Sach-
lichkeit, Selbstbewusstsein 

und Zärtlichkeit in ganz eigener 
Weise verbindet: Mascha Kalé-
ko. Die Rezitationen werden 
begleitet von Jazz-Improvisati-
onen am Klavier.
Um 15.30 Uhr geht es los, aber 
vorher -um 14.30 Uhr- kann 
man sich schon bei Kaffee und 
Kuchen gut unterhalten und ins 
Gespräch kommen.

Poesie und Piano, Sonntag, 15. 
Februar, 15.30 Uhr, Stadtteil-
haus Lurup, Luruper Hauptstra-
ße 155, Eintritt frei.

Winterdienst versagt im Blankeneser Treppenviertel
Im Januar 2026 kam es im 
Blankeneser Treppenviertel 
zu massiven Ausfällen der 
Buslinie 488. Die einzige 
Busverbindung durch das 
Viertel fiel am 2., 3., 8., 9., 
14. und 26. Januar jeweils 
über viele Stunden aus, an 
drei dieser Tage sogar voll-
ständig. Die Menschen im 
Treppenviertel waren damit 
wiederholt komplett vom 
öffentlichen Personennah-
verkehr abgeschnitten. Be-
sonders gravierend ist dies 
angesichts der Lebensreali-
tät vor Ort: Aufgrund der To-
pografie besitzen viele Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner kein Auto, Parkraum ist 
kaum vorhanden, Alltags-
wege werden überwiegend 
zu Fuß oder mit dem Bus 
zurückgelegt.
Obwohl die Strecke der Li-
nie 488 offiziell als prio-
ritäre Winterdienst-Route 
eingestuft ist und der Senat 
immer wieder betont, die 
Stadtreinigung Hamburg 
stelle einen leistungsfähi-
gen und stetig optimierten 
Winterdienst sicher, bleibt 
diese Priorisierung in der 
Praxis wirkungslos. Stra-
ßen mit Busverkehr sowie 
Haltestellen und Busbuch-

ten sollen eigentlich zuerst 
geräumt und gestreut wer-
den – dennoch war der Bus 
im Treppenviertel tagelang 
nicht einsatzfähig.
Hierzu erklärt Anke Frieling, 
Wahlkreisabgeordnete der 
CDU: „Tagelange Busaus-
fälle im Blankeneser Trep-
penviertel sind völlig inak-

zeptabel. Die Menschen im 
Treppenviertel – oft ohne 
Auto – werden von der Welt 
abgeschnitten: Kita, Schu-
le, S-Bahn und Einkäufe 
sind dann nur noch zu Fuß 
zu erreichen und die Wege 
sind für Ältere oder kleine 
Kinder viel zu weit. Wenn 
ausgerechnet diese offizi-

ell priorisierte Verbindung 
bei winterlichen Bedingun-
gen ausfällt, ist das kein 
Wetterproblem, sondern 
ein Organisationsversagen 
auf ganzer Linie. Die Men-
schen im Treppenviertel 
müssen sich auf den Bus 
verlassen können – gerade 
im Winter!“



Die Berlinale startet mit einem 
Film aus Hamburg: Shahr-
banoo Sadats „No Good Men“ 
eröffnet am Donnerstag im 
Beisein von Hamburgs Kul-
tursenator Dr. Carsten Brosda 
die Berlinale. Shahrbanoo Sa-
dat lebt und arbeitet seit ihrer 
Evakuierung aus Afghanistan 
im August 2021 in Hamburg. 
Sie war bis 2025 Teilnehmerin 
des INTRO-Programms der 
Hamburger Behörde für Kultur 
und Medien. Das Programm 
fördert geflüchtete professi-
onelle Künstler:innen in Ham-
burg, die nicht mehr in ihren 
Herkunftsländern arbeiten 
können. Die MOIN Filmförde-
rung begleitet Sadats Film-
schaffen schon lange. Auch 
„No Good Men“ wurde mit 
354.000 Euro in der Produk-
tion unterstützt. Im Wettbe-
werb laufen zudem die beiden 
von der MOIN geförderten 
Filme „Gelbe Briefe“ von �l-
ker Çatak und „Rose“ mit 
Sandra Hüller in der Haupt-
rolle. Insgesamt laufen acht 
geförderte Produktionen bei 
den Filmfestspielen – sie alle 
werden am Samstag auch zur 
Hamburg Tea Time erwartet, 
dem Berlinale-Empfang des 
Hamburger Senats und der 
MOIN Filmförderung.
Zu den geladenen Gästen bei 
der Tea Time zählen unter an-
derem der Cast von „Der Hei-
matlose“ mit Emilia Schüle, 
Aaron Hilmer, Jeanette Hain 
und Regisseur Kai Stänicke. 
Außerdem haben sich die 
Regisseur:innen Doris Dör-

rie und Lars Jessen sowie 
die Schauspieler:innen Laura 
Tonke, Merlin Sandmeyer und 
Thelma Buabeng angekün-
digt.
Die Gäste des traditionellen 
Empfangs im Rahmen der 
Berlinale werden in der Lan-
desvertretung begrüßt von 
Jana Schiedek, Hamburgs 
Staatsrätin für Kultur und Me-
dien und Helge Albers, Ge-
schäftsführer der MOIN Film-
förderung. Mit dem Empfang 
wird der Film in und aus Ham-
burg auf der internationalen 
Bühne gewürdigt und sichtbar 
gemacht. Er bietet der Film-
förderung und der Hamburger 
Filmszene die Gelegenheit, 
mit nationalen Gästen und 
internationalen Partnern ins 
Gespräch zu kommen.

Dr. Carsten Brosda, Senator 
für Kultur und Medien: „Mit ei-
nem Eröffnungsfilm aus Ham-
burg und insgesamt acht von 
der MOIN geförderten Filmen 
wird dies eine ganz besonde-
re Berlinale – so norddeutsch 
wie international. Ich bin sehr 
froh, dass der Filmstandort 
Hamburg Bedingungen bie-
tet, die solch herausragen-
des Filmschaffen unterstützen 
können. Denn die spannenden 
Stimmen von Shahrbanoo Sa-
dat, �lker Çatak, Monika Treut 
und vielen anderen erweitern 
nicht nur filmische Horizonte, 
sondern helfen auch dabei, 
gesellschaftliche Räume zu 
öffnen und Perspektiven zu 
entgrenzen. Sie sollen unbe-

dingt gehört und unbedingt 
gesehen werden. Wie schön, 
dass sie in den kommenden 
Tagen ihren Platz bei der Ber-
linale finden. Und was für ein 
Gewinn für Festival und Pub-
likum!“ 

Helge Albers, Geschäftsführer 
der MOIN Filmförderung Ham-
burg Schleswig-Holstein:„Die 
acht Filme im Programm der 
Berlinale zeigen eindrucksvoll, 
was alles in Hamburg steckt: 
von Shahrbanoo Sadat und �l-
ker Çatak, für deren Filme ‚No 
Good Men‘ und ‚Gelbe Briefe‘ 
Hamburg einmal zu Kabul und 
einmal zu Istanbul wurde, bis 
zu Kai Stänicke, der mit sei-
nem Debüt ‚Der Heimatlose‘ 
Weltpremiere feiert, und Mo-
nika Treut, deren queer-femi-
nistischer Film ‚Verführung: 
Die grausame Frau‘ in der 
Retrospektive TEDDY40 läuft. 
Sie alle zeigen nicht nur die 
kreative Vielfalt unserer Regi-
on, sondern auch, wie verläss-
liche Filmpolitik die Filmschaf-
fenden nachhaltig unterstützt. 
Wir wünschen allen Teams 
eine inspirierende und erfolg-
reiche Festivalwoche!“

EINIGE DER  MOIN-GEFÖR-
DERTEN FILME AUF DER 
BERLINALE

Gelbe Briefe (Sektion Wettbe-
werb)
Mit „Gelbe Briefe“ (if… Pro-
ductions Film, München) 
erzählt der Oscar-nominier-
te Regisseur �lker Çatak ein 
Drama aus der Türkei, das in 
Deutschland realisiert wurde. 
Gedreht wurde über drei Wo-
chen hinweg in Hamburg. Der 
Film schildert die Geschichte 
des Künstlerehepaars Derya 
und Aziz aus Ankara, die über 
Nacht ins Visier des Staates 
geraten und ihre Arbeit und 
Wohnung verlieren. Zusam-
men mit ihrer Tochter gehen 
sie nach Istanbul, wo sie sich 
zwischen ihren Wertevorstel-
lungen und der gemeinsamen 
Zukunft als Familie entschei-

den müssen. Der Film wurde 
von der MOIN Filmförderung 
mit einer Fördersumme von 
595.000 Euro unterstützt.

Rose (Sektion Wettbewerb)
In der deutsch-österreichi-
schen Koproduktion „Rose“ 
(ROW Pictures, Leipzig) führt 
die Handlung in ein protes-
tantisches Dorf des 17. Jahr-
hunderts. Die Ankunft eines 
vernarbten Fremden (Sandra 
Hüller) sorgt dort für Miss-
trauen unter den Dorfbewoh-
ner:innen. Der Fremde erweist 
sich jedoch als fleißig und got-
tesfürchtig und wird Teil der 
Gemeinschaft – obwohl sein 
Wunsch nach Zugehörigkeit 
auf einer Lüge beruht. Regis-
seur Markus Schleinzer er-
zählt in seinem Historiendra-
ma von einer Person, die als 
Frau geboren wurde, als Mann 
lebte und damit ein ganzes 
Dorf täuschte. Teile des Film-
teams kommen aus Hamburg. 
Der Film wurde von der MOIN 
Filmförderung mit einer För-
dersumme von 100.000 Euro 
unterstützt.

No Good Men (Eröffnungsfi lm)
„No Good Men“ (Adomeit Film, 
Lübeck) spielt in Kabul kurz 
vor der Rückkehr der Taliban 
und erzählt die Geschichte 
der Kamerafrau Naru. Betro-
gen von ihrem Ex-Mann und 
im Kampf um das Sorgerecht 
ihres Kindes hat sie den Glau-
ben an gute Männer verloren. 
Doch als sie den Reporter Qo-
drat kennenlernt, beginnt sie, 
ihre Überzeugungen infrage zu 
stellen: Gibt es vielleicht doch 
einen guten Mann da drau-
ßen? Der Film wurde vollstän-
dig in Deutschland realisiert, 
davon mit acht Drehtagen in 
Hamburg. Damit erzählt die 
in Hamburg lebende afghani-
sche Regisseurin Shahrbanoo 
Sadat eine romantische Ko-
mödie aus Afghanistan – made 
in Germany. Der Film wurde 
von der MOIN Filmförderung 
mit einer Fördersumme von 
354.000 Euro unterstützt.

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Traueranzeigen

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann. 

Inge Rademann
geb. Rutzen

* 21. Juni 1937   28. Januar 2026

Du fehlst uns.
Dein Adolf

Dirk und Lydia
Margret und Joachim
Dagmar und Stephan

sowie Enkel und Urenkelkinder 

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familien- und Freundeskreis statt.

Eigentlich war alles in 70 gemeinsamen Jahren
selbstverständlich: dass wir miteinander sprachen, 

gemeinsam nachdachten, zusammen lachten, 
weinten, stritten, liebten.

Eigentlich war alles selbstverständlich -  
nur das Ende nicht. 

Jörn Tittel
* 3. Januar 1936    25. Januar 2026

Danke für Deine Liebe

Deine Inge
Burgis & Rainer

Kirsten
Lena & Karsten

Noah, Emilia & Jona 

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet statt am 
Freitag, den 13.02.2026, um 10 Uhr in der Kapelle des  

Hauptfriedhofs Altona, Stadionstraße 5, 22525 Hamburg.

Viel Norden auf der 76. Berlinale

Eröffnung mit einem Film aus Hamburg, acht geförderte Filme 
und traditionelle Tea Time in der Hamburger Landesvertretung 



Die Wählervereinigung Bürger 
für Bürger (BfB) Schenefeld lud 
zu ihrem zweiten Neujahrsemp-
fang in das Jugend- und Kom-
munikationszentrum (JUKS) ein. 
Vor rund 70 Gästen aus Politik, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
blickte die BfB auf ein beweg-
tes Jahr zurück und setzte klare 
Impulse für die kommenden He-
rausforderungen.

Vernetzung über die 
Stadtgrenzen hinweg
Vorsitzender Roman Reinert be-
grüßte gemeinsam mit dem Eh-
ren- und Fraktionsvorsitzenden 
Manfred Pfitzner Vertreter lokaler 
Vereine, Verbände, der Freiwil-
ligen Feuerwehr sowie des De-
mokratiebündnisses. Besonders 
hob Reinert die Anwesenheit be-
freundeter Wählergemeinschaf-
ten aus Appen und Pinneberg 
hervor. „Da wir als freie Wähler-
vereinigung keine klassischen 
Parteistrukturen auf Kreis- und 
Landesebene haben, ist der di-
rekte Austausch mit unseren 
Nachbarn umso wertvoller“, so 
Reinert. Erste gemeinsame Pro-
blemstellungen und Sachthemen 
für die Wählergemeinschaften 
wurden bereits im Rahmen der 

Veranstaltung identifiziert.
Ein zentrales Thema der Neu-
jahrsrede war das Engagement 
am „Demokratiestand“ während 
der vergangenen Wahlkämpfe 
zur Europa- und Bundestags-
wahl. Reinert betonte die Rolle 
der BfB als Brückenbauer: „Un-
ser Ziel war es, die Menschen 
zu motivieren, ihr Kreuz in der 
politischen Mitte zu setzen. Ex-
tremismus, egal aus welcher 
Richtung sprich links wie rechts, 
ist Gift für unsere Gesellschaft.“ 
Er unterstrich, dass die BfB die 
inhaltliche Auseinandersetzung 
in den städtischen nicht scheue, 
das Ziel jedoch eine transparen-
te Politik sei, die Frustration gar 
nicht erst entstehen lasse. „Nah 
am Bürger, nicht von oben he-
rab sowie die Ängste, Sorgen 
und Themen der Menschen ernst 
nehmen – das ist unser Rezept 
gegen Politikverdrossenheit.“
Manfred Pfitzner zog eine positi-
ve Bilanz der parlamentarischen 
Arbeit. Er verwies auf erfolgrei-
che eigene Anträge und inter-
fraktionelle Initiativen, darunter: 
Die Einführung von Tempo 30 
in den Nachtstunden, Konzep-
te zum Parkraummanagement 
in der Friedrich-Ebert-Allee, die 

Einführung des Bürgerinformati-
onssystems OParl sowie die Initi-
ative zur AG Digitalisierung.
„Man nimmt uns wahr. Wir hören 
zu und bringen die Themen der 
Schenefelder direkt in das Rat-
haus“, erklärte Pfitzner. Für das 
Jahr 2026 kündigte er an, die Prä-
senz in den einzelnen Quartieren 
weiter zu verstärken. Die schon 
im Stadtbild bekannte Radtour 
der BfB ist ein Teil davon.
Ein erklärtes Ziel für das laufen-
de Jahr ist die Diversifizierung 
der BfB. „Wir sind aktuell noch 
zu männerlastig“, räumte die 
Führung offen ein. Erste Erfol-
ge zeichnen sich bereits ab: Mit 
dem Eintritt einer Schenefelderin 
in die BfB für die Fraktionsarbeit 
und einer erst 21-jährigen setzt 
die BfB ein Zeichen für den ein-
setzenden Generationenwech-
sel. Pfitzner: „Junge Menschen 

haben einen frischen Blick auf 
die Stadtgestaltung, diese Pers-
pektiven brauchen wir.“
Für den kulturellen Rahmen sorg-
te der „Schenefelder Erzähler“ 
Frank Grünberg, der das Pub-
likum mit humorvollen Kurzge-
schichten unterhielt. Bei Kartof-

felsalat, Wiener Würstchen und 
Butterkuchen nutzten die Gäste 
im Anschluss ausgiebig die Ge-
legenheit zum Netzwerken und 
zum politischen Austausch in lo-
ckerer Atmosphäre.
Die Wählervereinigung Bürger 
für Bürger (BfB) engagiert sich 
als unabhängige politische Kraft 
für die Belange der Schenefel-
der Bürgerinnen und Bürger. Sie 
setzt auf Transparenz, sachori-
entierte Lösungen und eine bür-
gernahe Kommunikation abseits 
starrer Parteidoktrinen.

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Der Winterschlussverkauf endet am Samstag, den 14.02.2026 !!!
Achtung: Wegen Austausch der Ware

„Winter raus - Frühling rein“
bleiben unsere Geschäfte

vom 16. bis 20. Februar 2026 geschlossen!
In der Woche können wir keine Ware annehmen!!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Glücksgriff -Team

Fußpflege und viel mehr …
… in der Naturheilpraxis

Egal, wie Ihre 
Füße ausseh'n,
ich mach' sie schön!

Friedrich-Ebert-Allee 59 · 040 - 604 371 73 · mathiawerner@gmail.com
Termine bis 21 Uhr

Bis 28. Februar 2026

10% Rabatt für Neukunden!



Sprechtag des Stadtpräsidenten
Der Stadtpräsident der Stadt 
Schenefeld, Holm Becker, hält 
am Donnerstag, dem 19. Feb-
ruar 2026, von 17 bis 18 Uhr, 
im Rathaus, Erdgeschoss, 
Zimmer 108, seinen Sprech-
tag für die Bevölkerung ab: 

„Liebe Schenefelderinnen 
und Schenefelder, ich freue 
mich Sie zu meiner Sprech-
stunde einzuladen. Ihr Anlie-
gen können Sie mir persönlich 
und ohne vorherige Terminab-
sprache vortragen.“

Repair-Café-Schenefeld –
Reparieren statt Wegwerfen!

Das Repair-Café-Schenefeld 
ist eine Nachbarschaftsiniti-
ative, die das Reparieren als 
Alternative zum Wegwerfen 
fördert. Der hinter einem Re-
pair-Café steckende Grund-
gedanke ist das Thema der 
Nachhaltigkeit: Ein kaputter 
Toaster, ein Loch in der Hose 
oder ein plattes Fahrrad? 
Wegwerfen? Warum sollte 
man? Warum kaputte Tei-
le immer gleich wegwerfen? 
Sie sollen repariert und eben 
nicht gleich weggeworfen 
werden. Ratsuchende des 
Repair Cafés bringen ihre ka-
putten oder funktionsuntüch-
tigen Gegenstände von Zu-
hause mit. Toaster, Lampen, 
Föhne, Kleidung, Fahrräder, 
Spielzeug, Geschirr, Kinder-
spielzeug, Uhren ... alles, was 
nicht mehr funktioniert, kaputt 
oder beschädigt ist, kann mit-
gebracht werden. Die Wahr-
scheinlichkeit ist groß, dass 
die Reparatur gelingt! 
Abgedeckt werden die Berei-
che Elektro/Electronic, Uhren, 

Holz/Metall/Kunststoff, Fahr-
rad, Spielzeug und Textil. Die 
Fachleute im Repair-Café wis-
sen fast immer eine Lösung. 
Die Materialkosten (Selbst-
kostenpreise) müssen von 
den Kunden erstattet werden. 
Die Betreiberinnen und Be-
treiber des Repair-Cafés or-
ganisieren in der Regel alle 
zwei Monate das Repair-Café. 
Das Repair-Café wäre kein 
Café, wenn man in der Zwi-
schenzeit nicht auch einen 
Kaffee trinken könnte.   
Wer als Experte oder im Café 
mitmachen möchte, kann sich 
bei Ingrid Pöhland (mail@in-
gridpoehland) melden oder 
direkt am 14. März ins Re-
pair-Café ins JUKS kommen.

rcl

Repair-Café Schenefeld 
im JUKS, Sonnabend,  
14. März 2026, 11 bis 16 
Uhr (Annahmeschluss ist 
um 15 Uhr), Osterbrooks-
weg 25, 22869 Schenefeld

 OCEAN CHANGE
Arved Fuchs – Die Arktis, 
eine Welt im Wandel

25. Februar 19:30 Uhr

Neujahrsempfang im JUKS - Bürger für Bürger Schenefeld: 

Fokus auf Demokratie, Bürgernähe und Verjüngung

Für Unterhaltung sorgte Frank Grünberg

Vorsitzender Roman Reinert (li.) und Ehren- und Fraktionsvorsitzender 
Manfred Pfitzner begrüßten die Gäste.

Der leckere Butterkuchen von der 
Konditorei „Kuchenfein“ wurde 
serviert.

Ein Gedicht! Die knackigen Würstchen 
schmecken auch Manfred Jäckel.

Man traf sich zum Neujahrsempfang im JUKS

Ein Klönschnack am Rande zwischen Volker und Waldemar



Ob Kamelle, Konfetti oder Kos-
tüm – wenn die Närrinnen und 
Narren wieder losziehen, kennt 
die gute Laune keine Gren-
zen. Doch wer im Trubel der 
fünften Jahreszeit unbeküm-
mert mitfeiern will, sollte eines 
nicht dem Zufall überlassen: 
den passenden Versicherungs-
schutz. „Denn auch im größten 
Karnevalsrausch schützt keine 
Narrenkappe vor der Haftung 
bei Personen-, Sach- oder Ver-
mögensschäden. Eine private 
Haftpflicht-, Kfz-Haftpflicht- 
und Kaskoversicherung sowie 
je nach Bedarf eine Hausrat- 
und Unfallversicherung gehö-
ren deshalb zur Grundausstat-

tung“, sagt BdV-Vorständin 
Bianca Boss.
Im Karnevalstrubel kann es 
schnell passieren, dass ein um-
gestoßenes Getränk auf dem 
Kostüm des Nachbarn landet 
oder man jemanden anrempelt. 
Wer dabei andere verletzt oder 
deren Eigentum beschädigt, 
steht in der Haftung. Umso 
wichtiger ist eine Privathaft-
pflichtversicherung (PHV): „Sie 
reguliert berechtigte Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden 
und wehrt gleichzeitig unbe-
rechtigte Forderungen ab“, 
sagt Boss. Dabei sollte die 
vereinbarte Deckungssumme 
mindestens 15 Millionen Euro 

betragen. Die PHV greift auch, 
wenn beispielsweise bei einer 
Karnevalsparty in den eigenen 
vier Wänden etwas zu Bruch 
geht und Eigentum durch Dritte 
beschädigt wird. Dann muss 
die PHV der Person aufkom-
men, die den Schaden verur-
sacht hat.
Wer im Gedränge eines Kar-
nevalsumzugs bestohlen wird, 
sollte wissen, dass einfacher 
Diebstahl oft nicht über die 
Hausratversicherung versichert 
ist. Lediglich Raub oder Ein-
bruchdiebstahl sind dort mit-
versichert. Jedoch gibt es bei 
einigen Versicherern Zusatzpa-
kete, die den einfachen Dieb-
stahl bis zu einer gewissen Hö-
he abdecken. Daher am besten 
möglichst wenig Wertgegen-
stände auf die Karnevalstour 
mitnehmen.
Ein weiteres Karnevals-Szena-
rio: Man wird unglücklich von 
einem geworfenen Gegenstand 
getroffen. Die Behandlungskos-
ten trägt dann die eigene Kran-
kenversicherung. „Wer sich zu-

sätzlich gegen die finanziellen 
Folgen einer unfallbedingten 
Invalidität absichern möchte, 
ist mit einer privaten Unfallver-
sicherung gut beraten“, sagt 
Boss.
Auch Autos bleiben beim Kar-
neval nicht immer verschont. 
Wer Kratzer im Lack oder 
andere Vandalismusschäden 
entdeckt, kann auf seine Kas-
koversicherung zählen. Deut-
lich schlechter sieht es aller-
dings für diejenigen aus, die 
sich alkoholisiert hinters Steu-
er setzen und einen Unfall ver-
ursachen: „Zwar reguliert die 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
den Schaden der geschädig-
ten Person, sie kann jedoch 
bis zu 5.000 Euro vom Unfall-
verursachenden zurückverlan-
gen. Die Kaskoversicherung 
verweigert ab einem Blutalko-
holwert von 1,1 Promille in der 
Regel die Leistung komplett“, 
sagt Boss. Auch bei niedrige-
ren Promillewerten kann der 
Versicherer weniger oder gar 
nicht zahlen.
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Wirtschaftsprüfer · SteuerberaterSchmerzensgeld und Verträge

Hauptstraße 67, 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 369 81 70 · Telefax 0 41 01 / 369 81 72

www.ra-kordik.com

Rechtsanwalt
Christof Kordik

Familien-, Sozial- und Arbeitsrecht

Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Telefon: 04101 333 56 · www.wiechers-jahn.de

Rechtsanwältin & Notarin
Petra Wiechers-Jahn
Fachanwältin für
Familienrecht
Bankkauffrau

Rechtsanwalt
Steffen Jahn

Individuelle, auf Ihre persönliche Wünsche und 
Vorstellungen eingehende Rechtsberatung

§€
€

Ihr gutes Recht
und Steuern

Walking-Fußball beim SV Osdorfer Born
Fußball ist nun einmal ein be-
liebter Sport. Auch deswegen 
haben sich viele Varianten he-
rauskristallisiert. Hallenfußball 
oder auch Futsal gehören dazu. 
Längst bekannt ist auch, dass 
Sehbehinderte oder Beinam-
putierte ebenfalls ihre Meister-
schaften austragen. Eine wei-
tere, etwas jüngere Disziplin ist 
„Walking-Fußball“.
„Walking Football ist eine Va-
riante des Fußballs, die darauf 
abzielt, für Menschen über 50 
Jahre und für diejenigen, die 
aufgrund mangelnder Mobilität 
oder aus anderen Gründen nicht 
in der Lage sind, das traditio-
nelle Spiel zu spielen. Der Sport 
kann sowohl drinnen als auch 
draußen gespielt werden.“ So 
lautet die Beschreibung bei Wi-
kipädia. Seit rund 15 Jahren wird 
dieser Sport nun ausgeübt – mit 
wachsendem Zulauf. Fünf bis 
sieben Spieler stehen in einer 
Mannschaft, gespielt wird auf 
dem Kleinfeld, die Tore sind Drei 
mal Ein Meter groß. Die Spieler 
dürfen nur gehen, der wird nur 
bis Hüfthoch gespielt. Grätschen 
und dergleichen ist verboten und 
es gibt einen Torbereich, der 
nicht betreten werden darf.
Walking-Football wird beim 
SV Osdorfer Born gespielt. Die 
Borner beteiligen sich seit der 
vergangenen Saison am Spiel-
betrieb und messen sich aktuell 
mit Mannschaften von Alster-
tal-Langehorn, Eimsbütteler 
TV und Groß Borstel II. Noch 
kommt die Ligastärke nicht an 
den herkömmlichen Ligabetrieb 
heran, aber immer mehr Men-
schen entdecken den Sport für 
sich. Es geht halt um Bewe-
gung, Mannschaftssport und 
Wettkampf.

Heimspiele trägt der Osdor-
fer Born natürlich auf der 
Sportanlage Kroonhorst aus. 
Die nächsten Spiele sind am 
15. März um 10 Uhr (Groß Bor-

stel) sowie am 19. April um 
10 Uhr (ETV). Training ist don-
nerstags ab 19.30 Uhr. Wie 
heißt der Slogan so schön: „Ich 
geh jetzt Fußball spielen“. Und 

man kann sicher sein – man 
kommt ins Schwitzen. 
Interesse? Meldet euch bei Tho-
mas Deeg, Tel. 0151-184 239 61, 
E-Mail: Thomas.Deeg@web.de

Karneval 2026: Welche Versicherungen Jecken wirklich brauchen

Wie Jecken sich richtig absichern – der 
Bund der Versicherten e.V. (BdV) klärt auf

Die Walking-Fußball Truppe traf sich zur (verspäteten) Weihnachtsfeier beim Trikot-Sponsor KÖZ Döner Burg am 
Schenefelder Platz. Fürstliches Essen, Getränke und nette Gespräche waren angesagt. Es durfte natürlich nicht 
die Präsentation des Pokals fehlen. 
Die gesamte Mannschaft bedankt sich für diesen Abend beim Team von KÖZ Döner Burg.



Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m
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aktuell

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Wir sind ein junges Pflegeteam mit Engagement. Wir setzen
uns dafür ein, eine Pflege nach persönlichen Wünschen und
Bedürfnissen zu bieten. 

Unser Motto ist: das Wohlbefinden unserer Klienten bzw.
Pflegekunden liegt uns am Herzen – und ist für uns mehr
als nur eine Floskel – es ist unsere gelebte Überzeugung.

Pflegeberatung durch Frau Veronika Vogel

Telefon 040 / 524 76 38 36

Blumenverteilaktion im Born Center 

Ein blühender Gruß 
zum Valentinstag
Am 14. Februar erwartet Besu-
cherinnen und Besucher des 
Born Centers eine blumige Über-
raschung. Die Werbegemein-
schaft Born Center verteilt mit 
Unterstützung des Blumenfach-
geschäfts Blumen Nelles farben-
frohe Blumen an die Kundschaft.

Ab 10:30 Uhr überreichen die 
Turnmädchen des Sportvereins 
Osdorfer Born e.V. die flora-
len Grüße (solange der Vorrat 
reicht). Die Werbegemeinschaft 
Born Center und Blumen Nelles 
wünschen allen einen schönen 
Valentinstag.

Valentinstag
Samstag, 14. Februar 2026

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Nicht vergessen…

Telefon 0177 - 817 86 46
E-Mail: blumennelles@web.de

www.blumennelles.de

Nachbarschaft zeigt Haltung 

StoP-Projekt mit Infostand im Born Center
Am Donnerstag, 19. Febru-
ar, informiert die Osdorfer 
StoP-Gruppe des Nachbar-
schaftsprojekts „Stadtteile 
ohne Partnergewalt“ von 
11 bis 13 Uhr an ihrem Infost-

and im Born Center. Das Pro-
jekt macht sich dafür stark, 
Gewalt in Partnerschaften 
nicht zu verschweigen oder 
zu dulden, Wegschauen ist 
keine Option. Das engagierte 

Team ermutigt die Menschen 
im Stadtteil, sich füreinander 
einzusetzen, aufmerksam zu 
sein und Hilfe bei häusli-
cher Gewalt anzubieten. 
Betroffene, Nachbarinnen 

und Nachbarn, Fachleute 
und Ratsuchende können 
sich hier über die Arbeit des 
Nachbarschaftsprojekts und 
über Hilfsmöglichkeiten in-
formieren.

Der für den 22. Februar angesetzte Flohmarkt am Born 
Center wurde aus organisatorischen Gründen abgesagt. 
Besucherinnen und Besucher, die sich auf das beliebte 
Stöber-Event gefreut hatten, werden um Verständnis 
gebeten. Informationen zu zukünftigen Terminen werden 
rechtzeitig veröffentlicht.

Flohmarkt am 22. Februar entfällt

Offen: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr

Dr. Ingo Michel Tel.: 831 79 71
Kroonhorst 9 A Fax: 832 63 68
22549 Hamburg www.BornApo.de

7,95 €Wick VapoRub
Erkältungssalbe 25g
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Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de    

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

AUT   +SportAUT   +SportRUND 
ums 

AUTO

RUND 
ums 

AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
ums ums ums ums ums ums ums ums ums ums 

AUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTOAUTO

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter ist da ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Im Autohof Reimers: Škoda Buffet in Schenefeld
Das Autohaus in der Altonaer Chaussee 
in Schenefeld hatte am Samstag, den 
24. Januar 2026 zu einem Infotag eingeladen.
Es gab Spaß und Action für die ganze 

Familie. Leckere Snacks, Getränke und 
natürlich viele attraktive Angebote und 
Škoda Balance Sondermodelle aus der 
Fahrzeugpalette. Dazu ein Kundenvorteil 

bis zu 3.200,- €.
Viele interessierte Kunden konnte das Ver-
kaufsteam um Verkaufsleiter Andreas Pia-
tek an diesem Tag begrüßen.

Basketball: BG West Frauen verlieren das Kellerduell
Man will sich doch etwas är-
gernd, denn das eigentlich 
wichtige Spiel gegen Rist 
Wedel II ging verloren. Die 
Frauen der BG Hamburg West 
unterlagen auswärts im Ab-
stiegsduell der 2. Regionalliga 
gegen Wedel mit 54:58. Damit 
ist die BG West nun alleiniger 
Tabellenletzter (vier Punkte) 
hinter Wedel (6) und Eimsbüt-
teler TV II (8).
Das Spiel begann hektisch 
für die BG West, Wedel zog 
gleich mal auf 10:0 davon. 
Aber die Gäste aus Hamburg 
fi ngen sich und verkürzten zur 
Viertelpause auf 11:15. Ein mo-
derater Rückstand nach dem 

Start. Die BG West kämpfte 
auch im zweiten Abschnitt wa-
cker und entschied diesen Ab-
schnitt auch verdient mit 12:11 
für sich. Ein durchweg enges 
Spiel deutete sich somit schon 
zur Pause an.
Nach der Pause kam es zu 
einem Viertel mit zwei Ge-
sichtern. Zunächst blieb die 
BG West ihrer Linie treu und 
ging sogar in Führung. Doch 
urplötzlich brach wieder Hek-
tik aus und Wedel setzte sich 
nun mit einem 17:10 Teilsieg 
etwas ab (43:33). Im Schluss-
viertel lief die BG dafür zur 
Hochform auf. Es fehlten nur 
ein paar Sekunden und ein 

wenig Wurfglück – und We-
del hätte die Partie am Ende 
noch verloren. So aber reichte 
der BG West der starke Lauf 
von 21:15 nicht. Sekunden 
vor Schluss verpasste die 
BG West den Ausgleich und 
musste die Punkte dann doch 
in Wedel lassen.
Etwas überraschend sind die 
Damen aus dem Pokal-Wett-
bewerb ausgeschieden. Das 
Spiel gegen Eimsbütteler TV 
wurde „kampfl os“ 0:20 ge-
gen die BG West gewertet. 
Das Spiel hätte am 1. Februar 
auswärts ausgetragen werden 
sollen. Allerdings spielte die 
BG West an dem Tag schon  

in der 2. Regionalliga (und 
unterlag Kieler TB mit 47:71). 
Ein zweites Spiel an dem Tag 
war da natürlich nicht drin). 
Trotzdem etwas seltsam, die 
Ansetzung.
Eine Art Revanche – und viel-
leicht ist es auch das wich-
tigere Spiel – folgt nun am 
14. Februar. Im Punktspiel 
trifft die BG West nun um 15 
Uhr auf den ETV II. Und an-
ders als im Pokal kann die BG 
West auf das Heimrecht in der 
Halle am Steinwiesenweg po-
chen. Mit acht Punkten steht 
der ETV II auf dem siebten 
Platz. Die BG West sollte und 
muss dieses Spiel gewinnen.

Basketball: BG West-Herren nutzen ihre Chance
Nach der knappen 72:74-Nieder-
lage gegen St. Pauli stand es 
etwas ärgerlich um die Basket-
baller der BG Hamburg West in 
der Oberliga. Man verharrte so ein 
wenig im unteren Tabellendrittel 
und hätte bei einem Sieg gegen 
den Co-Spitzenreiter vielleicht 
noch etwas Schwung mitgenom-
men. Im Spiel gegen Schlusslicht 
Altrahlstedter MTV war die BG 
West dagegen schon zum Sieg 
verpfl ichtet. Und das gelang dann 
auch gut mit einem 79:71-Erfolg. 
Weil nun schnell darauf zwei wei-
tere Spiele folgen, könnten die 
Herren in der Oberliga doch noch 
einen Sprung in der Tabelle schaf-
fen. Am 12. Februar geht es um 
20 Uhr zum Niendorfer TSV – die 
Begegnung wird allerdings in der 
Sporthalle am Steinwiesenweg 
ausgetragen. Ebenfalls am Stein-
wiesenweg ist das Auswärtsspiel 
gegen BW Ellas angesetzt. Ge-
spielt wird am 14. Februar um 
19.15 Uhr. Die Gegner können als 
„schlagbar“ eingestuft werden. 
Die BG West könnte somit or-
dentlich Punkte einsammeln. Mit 

dann 14 Punkten würde die BG 
West voll im guten Tabellenmittel-
feld der Oberliga stehen.
Gegen Altrahlstedt verlief das 
Spiel zweimal wiegend und zwei-
mal schlagartig: Das erste Viertel 
gewann die BG West mit 18:16, 
im zweiten Viertel unterlag die 

West-Mannschaft mit 13:15: So-
mit ging es 31:31 in die Pause 
– aus der Kabine kam die BG 
West aber fast schon „drittes 
Viertel-typisch“. Altrahlstedt sieg-
te mit 30:19 und man musste fast 
schon ein wenig um Gäste ban-
gen. War der Faden im Spiel ge-

rissen. Mitnichten. Die BG West 
warf das Ruder komplett herum 
und entschied das Schlussviertel 
mit 29:10 für sich. Ein starker 
Angriff und eine sichere Abwehr 
entschieden das Spiel. Die gute 
Leistung soll nun auch gegen Ni-
endorf und Ellas gezeigt werden.

BG West-Trainer Toni Feireisl motiviert seine Mannschaft.
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in unseren Stadtteilen

Lichtblicke!!!Lichtblicke!!!
Die ersten Frühlingsboten sind da:  

Tulpen, Hyazinthen & Co. – und viele Orchideen-Schönheiten

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Kiek doch mol in...Kiek doch mol in...

Auf die Liebe...
am 14. Februar 
ist Valentinstag

Zeit schenken, Genuss erleben, Liebe feiern: 

Valentinstag mit dem 
Gutscheinbuch.de Schlemmerblock

Valentinstag muss nicht groß 
sein. Oft reicht ein Gedanke, 
eine kleine Geste, die zeigt: 
Ich habe zugehört, ich habe 
an dich gedacht. Im Mittel-
punkt steht dabei vor allem 
die Wertschätzung des ande-
ren – unabhängig davon, wie 
sie ausgedrückt wird. Interes-
sant ist, dass der Brauch, Va-
lentinskarten zu verschicken, 
erst im 18. Jahrhun-
dert populär wurde, 
als Lesen und Schrei-
ben immer verbrei-
teter waren – lange 
bevor Blumensträuße 
und Pralinen zum fes-
ten Bestandteil des 
Valentinstags wurden. 
Der 14. Februar selbst 
geht auf den heiligen 
Valentin zurück, der 
im Laufe der Zeit zum 
Symbol für Zuneigung 
wurde. 
Heute steht weniger die Tra-
dition im Vordergrund als das, 
was man persönlich daraus 
macht. Ob Freundschaft, Lie-
be oder einfach ein Zeichen 
von Anerkennung: Valentins-
tag erinnert daran, Wertschät-
zung bewusst zu zeigen und 
nicht als selbstverständlich 
zu betrachten. Dabei geht es 
nicht nur darum, anderen eine 
Freude zu machen, etwa bei 
einem gemeinsamen Essen 
oder bewusst verbrachter 
Zeit, sondern auch darum, 
sich selbst etwas Gutes zu 
tun. 
Genau das ermöglicht der 
Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock auf besondere 
Weise. Mit seinem vielfälti-
gen Gutscheinangebot aus 
Gastronomie, Freizeit und 
Wellness lädt er dazu ein, 

gemeinsam neue Genussorte 
zu entdecken und besonde-
re Momente zu erleben. Und 
welcher Anlass wäre dafür 
besser geeignet als der Va-
lentinstag?
2x genießen – 1x zahlen: 
Das simple Prinzip des 
Marktführers 
Ein gemütliches Abendessen 
im Restaurant, ein Wellness-

tag mit dem Partner, Actions-
paß mit Freunden oder ein Fa-
milienausflug in den nächsten 
Freizeitpark: Neben zahlrei-
chen 2für1-Angeboten profi-
tieren auch Singles, Familien 
und Gruppen von den Gut-
scheinen. In teilnehmenden 
Restaurants und Cafés gibt 
es das zweite, gleichwertige 
oder günstigere Hauptgericht 
gratis, während man bei ver-
schiedenen Freizeitangeboten 
bis zu 30 € sparen kann. 
Welcher Gastronom welche 
Regelung führt, lässt sich 
über die einfache Symbolik 
direkt auf den einzelnen Gut-
scheinen erkennen. Mit dem 
Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock kann auch ganz 
bequem zu Hause gespart 
werden, denn viele Anbieter 
gewähren bei Abholung oder 

Lieferung einen Rabatt. Meist 
hat sich die Anschaffung für 
den Nutzer bereits bei der 
zweiten Einlösung eines Gut-
scheins gelohnt. 

Der beste Preis des Jahres 
– ab 9,99 € 
Der Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock 2025/2026 
(UVP 44,90 €) ist mit dem 

Code LIEBE26-PR 
zum Sonderpreis ab 
nur 9,99€ (UVP 44,90 
€) erhältlich: ab einem 
Exemplar 23,99 €, 
ab zwei Exemplaren 
14,99 € und ab drei 
Exemplaren 9,99 € 
Limitierte Auflage – 
solange der Vorrat 
reicht. Alle Schlem-
merblöcke können 
gemischt werden. Be-
reits ab einem bestell-
ten Exemplar erfolgt 

die Lieferung versandkosten-
frei. Der Code kann sowohl 
bei telefonischen (Hotline: 
06241-20260, kostenfrei aus 
allen dt. Netzen), als auch On-
line-Bestellungen (www.gut-
scheinbuch.de) angegeben 
werden. Der Schlemmerblock 
2025/2026 ist ab sofort bis 
zum 01.12.2026 gültig.

Wir verlosen unter unseren Le-
sern 5 Gutscheinbücher. Bit-
te schicken Sie uns bis zum 
18.02.2026 unter dem Stichwort 
“Gutscheinbuch“ eine Postkarte 
an: Luruper Nachrichten, Hols-
tenplatz 6, 22869 Schenefeld 
oder ein Fax an Luruper Nach-
richten: 040-832 28 61. Bitte 
vergessen Sie nicht Ihre Adres-
se -zwecks Benachrichtigung- 
anzugeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Zum Valentinstag gemeinsame Momente verschenken 
– mit dem Gutscheinbuch.de Schlemmerblock

„Wissen-macht-Ah!“- 
Moderatorin im XFEL-Lighthouse

Sie ist aktuell mit dem Team 
der Sendung mit der Maus für 
den Grimme-Preis nominiert, mo-
deriert das Kinder Erklärformat 
„Wissen macht Ah!“ des WDR 
und kommt nun mit ihrem Buch 
über Epigenetik ins Lighthouse 
Wissenschaftserlebniszentrum 
von European XFEL in Schenefeld 
bei Hamburg: Am Sonnabend, 
den 14. Februar, um 10.30 Uhr 
können Familien Clarissa Corrêa 
da Silva – oder „Clari“ wie eine 
ganze Kindergeneration sie nennt 
– live im Lighthouse erleben. Kos-
tenlose Tickets sind ab sofort 
unter diesem Link auf der Veran-
staltungsseite von www.xfel.eu 
erhältlich. Im Anschluss an die 
Veranstaltung haben ältere und 
jüngere Gäste die Chance, mit 
„Clari“ ins Gespräch zu kommen. 
Wer oder was ist das »Ich« ei-
gentlich? Spätestens wenn Kin-
der anfangen, ihre Eltern ko-
misch zu finden, stellen sie sich 
die Frage, wer sie selbst sind 
und was sie ausmacht. Ihnen 
fällt vielleicht auf, dass sie die 
gleiche Leidenschaft für Fußball 
haben wie Onkel Willy oder dass 
ihre Augen die gleiche Farbe 
haben wie die von Papa. Welche 
Faktoren bestimmen also unsere 
Identität – und haben wir über-
haupt Einfluss darauf?
„Wissen macht Ah!“-Moderatorin 
Clarissa „Clari“ da Silva geht 
der faszinierenden Frage nach, 
warum wir so sind, wie wir sind. 

Sie erklärt spielerisch und auf 
Augenhöhe, wie Vererbung funk-

tioniert und dass wir nicht nur 
von unseren Genen bestimmt 
werden, sondern auch von un-
serer Umwelt – und sogar von 
Erfahrungen, die Generationen 
vor uns gemacht haben. Humor-
voll, anschaulich und sehr kennt-
nisreich führt sie in die neue 
Wissenschaft der Epigenetik ein 
und macht Mut, das eigene Ich 
zu gestalten. Denn jedes Ich ist 
ein wundervolles Wesen mit un-
geahnten Möglichkeiten.
Inspirierend, unterhaltsam und 
voller kreativer Anregungen 

bringt die beliebte TV-Modera-
torin Clari Kindern ab 8 Jahren 
den Zusammenhang zwischen 
Genen und Persönlichkeitsent-
wicklung nahe.
Clarissa Corrêa da Silva, 1990 
geboren, ist die Tochter einer 
brasilianischen Psychoanalytike-
rin; ihr Vater stammt aus Israel. 
In der neunten Klasse zog sie 
für fünf Jahre nach São Paulo 
in Brasilien. Zum Studium kehr-
te sie zurück nach Deutschland 
und absolvierte ihren Bachelor of 
Science in Kommunikationswis-
senschaften an der Universität 
Hohenheim in Stuttgart und ihren 
Master in Medienmanagement an 
der Bauhaus-Universität Weimar. 
Seit November 2016 moderiert sie 
verschiedene Sendungen im Kin-
der-TV, darunter „Wissen macht 
Ah!“ und ihr eigenes Geschichts-
format „Triff …“ (KiKA / WDR). 
Seit 2021 hosted sie mit ihrem 
Moderationskollegen Tobias Krell 
(Checker Tobi) die Wissensshow 
„Die beste Klasse Deutschlands“. 
Außerdem gehört sie seit 2018 zu 
den Moderatoren der „Sendung 
mit der Maus“.
Interaktiver Epigenetik-Vor-
trag für Familien von Wis-
sen-macht-Ah!-Moderatorin 
im Lighthouse, Sonnabend, 
14. Februar, 10.30 Uhr, 
XFEL-Lighthouse, Holzkoppel, 
Schenefeld, Kostenlose Tickets 
sind ab sofort unter diesem Link 
www.xfel.eu erhältlich.  

Wenn das Eis schmilzt: Arved Fuchs spricht im
Stadtzentrum Schenefeld über die Zukunft der Arktis

Multivisionshow „Die Arktis – Eine 
Welt im Wandel“ am 25. Februar 2026
Seit über 40 Jahren ist Arved 
Fuchs in den entlegensten Regio-
nen unseres Planeten unterwegs. 
Am Mittwoch, 25. Februar 2026, 
um 19.30 Uhr ist der renommierte 
Polarforscher mit seiner Multivisi-
onsshow „Die Arktis – Eine Welt im 
Wandel“ im Stadtzentrum Sche-
nefeld im Rahmen der Eventreihe 
„STADDI-Salon“ zu Gast.
In seinem Vortrag nimmt Arved Fuchs 
das Publikum mit in eine der faszinie-
rendsten, aber zugleich bedrohtesten 
Regionen der Erde. Auf seinen Ex-
peditionen erlebt er die einzigartige 
Schönheit der arktischen Landschaf-
ten ebenso wie deren zunehmende 
Verletzlichkeit durch Klimawandel, 
Meeresverschmutzung und Artenster-
ben. Die Expedition „OCEAN CHAN-
GE“ verbindet eindrucksvolle Bilder 
mit klaren Botschaften zum Schutz 
unserer Umwelt.
„Die Arktis zeigt uns, wie unter 
einem Brennglas, was weltweit 
passiert. Wenn wir dort verlieren, 
verlieren wir am Ende überall. Mit 
meinen Vorträgen möchte ich nicht 
belehren, sondern sensibilisieren 
und zum Nachdenken anregen“, 
sagt Arved Fuchs. Der Polarfor-

scher, der als erster Mensch in-
nerhalb eines Jahres sowohl den 
Nordpol als auch den Südpol zu 
Fuß erreichte, versteht seine Rei-
sen längst nicht mehr nur als Aben-
teuer, sondern als Mission. Seine 
zentrale These: Eine funktionieren-
de Weltgemeinschaft braucht eine 
lebendige Natur.
Auch Centermanager Gerrit Haaß 
sieht in der Veranstaltung ein wich-
tiges Signal: „Als Stadtzentrum 
sind wir mehr als ein Ort zum 
Einkaufen. Wir möchten Raum für 
Themen bieten, die unsere Ge-
sellschaft bewegen. Der Vortrag 

von Arved Fuchs passt genau zu 
diesem Anspruch.“
Die rund 120-minütige Mul-
tivisionshow mit Pause wird im 
16:9-Format präsentiert und bie-
tet ein intensives visuelles Er-
lebnis. Weitere Details unter: 
www.stadtzentrum-schenefeld.de/
ocean/ Tickets sind für 25 Euro an 
der Information im Stadtzentrum 
Schenefeld erhältlich.
Die Arktis – Eine Welt im Wandel 
Mittwoch, 25. Februar 2026 um 
19.30 Uhr im Stadtzentrum Sche-
nefeld, STADDI-Salon
Dauer: ca. 120 Minuten inkl. Pause

Back to the 80s – Offenes Singen 
in der Paulskirche Schenefeld

Am Freitag, den 13. Februar, 
heißt es im Gemeindesaal der 
Paulskirche Schenefeld wie-
der: Mitsingen ausdrücklich 
erwünscht! Das beliebte Of-
fene Singen ist schon lange 
kein Geheimtipp mehr. Nach 
dem großen Erfolg von „Back 
to the 90s“ geht die musikali-
sche Zeitreise diesmal noch ein 
Jahrzehnt weiter zurück – in die 
bunten, groovigen 80er Jahre.
Begleitet von der fantastischen 
Hausband werden bekannte 

Hits von Nena, Phil Collins, 
Whitney Houston, U2, Her-
bert Grönemeyer und vielen 
weiteren Stars dieser Zeit an-
gestimmt. Ob Chorprofi oder 
Unter-der-Dusche-Sängerin, 
Star-Tenor oder begeisterter 
Brummer – beim Offenen Sin-
gen sind alle willkommen. Hier 
geht es nicht um Perfektion, 
sondern um die Freude am ge-
meinsamen Singen und darum, 
sich vom unverwechselbaren 
Sound der 80er mitreißen zu 

lassen.
Singen macht nicht nur unheim-
lich viel Spaß, sondern ist auch 
gesund: Es stärkt die Abwehr-
kräfte, bringt den Kreislauf in 
Schwung und macht einfach 
glücklich. Und damit niemand 
frieren muss, findet die Veran-
staltung im beheizten Gemein-
desaal statt. Der Eintritt ist frei.

Freitag, 13. Februar, 20 Uhr – 
Gemeindesaal der Paulskirche 
Schenefeld

Clarissa Corrêa da Silva 
© Polina Ivanova



Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...

und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...
und schon am Mittwoch 
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Reisebüro HANSA Flug- und Ferienreisen
Elbgaustrasse 118 · 22547 Hamburg
Tel.: 040 – 84 55 55 · E-Mail: reisebuerohansa@web.de 
Internet: www.rsbhansa.de

Heike 
Czwallinna
Inhaberin

Gehen Sie 
mit uns auf 
Reisen...
Viele Interessante 
Angebote zur Auswahl. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Alt-Osdorf, Osdorfer Born 
und Lurup gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Wenn Opa Geburtstag hat, die Groß-
eltern feiern Goldene Hochzeit, das 

Enkelkind wurde geboren oder Glück-
wünsche für besondere Ereignisse...

Eine Familienanzeige in den

informiert über 90.000 Bürger
Telefon 040/831 60 91

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Wedel 04103/80 33 903

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Fotograf 
hat im Februar 
Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Organisation sucht 
für ca. ½ Jahr einen ebenerdigen 
Lagerraum, ca. 100 – 200 qm, zur 
Einlagerung von Möbeln.

Tel. 040/840 55 779

1955 202570
JA H R E

PORTRÄTS • REPORTAGEN • BILDBERICHTE
AUS WIRTSCHAFT, POLITIK & SPORT

Lesen sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Gartenservice A&G 
Gartenarbeiten jeglicher Art inkl. Abfuhr,
Baumschnitt, Maler- u. Maurerarbeiten,
Reparatur- und Pflasterarbeiten. Kosten-
lose Beratung, zuverlässig und preiswert.

Tel. 0157/549 583 36

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz.

Wir bitten um Beachtung!

stadt-schenefeld.career.softgarden.de

Als eine lebendige und zukunftsorientierte Kommunalverwaltung mit 
rund 20.000 Einwohner*innen bieten wir ein vielfältiges Aufgaben-
spektrum und engagierte Mitarbeitende, die sich mit Leidenschaft für 
die Belange unserer Bürger*innen einsetzen.

Zur Verstärkung unseres Teams sucht die Stadt Schenefeld unbefristet 
in Vollzeit mit 39 Wochenstunden zum 01.06.2026 eine*n

Hausmeister*in für das  
Rathausquartier 

Die detaillierte Stellenausschreibung mit näheren 
Informationen zu den Aufgabenbereichen finden Sie 
auf unserer Karriereseite:

Böhmer-Dachdeckermeister-
betrieb hat noch Termine frei.
Dachrinnen-Reinigung u. Dach-
Check für 29,99 € inkl. An- und
Abfahrt. Auch Klein-Reparatu-
ren. Zu fairen Festpreisen.
Meisterhaft geplant und gut
gedeckt! Tel. 0152/071 231 10

Kaufe unkompliziert, 
kompetent und fair!
Porzellan, Bücher, Römergläser,
Münzen, Schmuck aller Art
(auch def.), Tafelbestecke (auch
versilbert), Military 1. u. 2. WK,
Armband- und Taschenuhren,
Puppen, ganze Nachlässe, so-
fortige Barauszahlung vor Ort,
u. v. mehr. Bitte alles anbieten!

Pinneberg, Tel. 0177-272 30 48

Suche alte Spielkonsolen & Karten!
Sammler aus HH sucht Nach-
schub für seine Vitrine: Alles
von Nintendo & PlayStation so-
wie Pokémon- & Yu-Gi-Oh-Kar-
ten. Haben Sie noch alte Spiele
oder Alben im Keller? Zahle fai-
ren Preis u. komme gerne vor-
bei. Freue mich auf Ihren Anruf
oder eine WhatsApp

Tel.  01573 4729 228
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Wann? Freitag, 20.02.2026, 09:00-18:00 Uhr
Wo? Dannenk

g
k

g
amp 21, 22869 Schenefefef ld

oder per
E-Mail:
info@kueker-boettttt cher.de
Telefon: 040 435521

Anmeldung über den
QR-Code:

Wärmepumpen zum
Anfassen

Abverkaufsaktion

Food & Drinks

Wir sind Küker & Böttcher! Unser Familienunternehmen führt seit
1906 als Meisterbetrieb sämtliche Arbeiten in den Bereichen
Sanitär und Heizung für private Haushalte, Unternehmen und
Behörden in der Metropolregion Hamburg aus.

Unser Partner Vaillant präsentiert live
verschiedene Wärmepumpen zum
Hören, Sehen und Anfassen.

Erfahren Sie alles zu den aktullen
Förderkonditionen und dem
Förderprozess auf Bundes- und
Landesebene.

Sanitär- und Heizungsartikel aus unserem
Lager zu attraktiven Abverkaufspreisen.

Genießen Sie leckeres Essen und
erfrischende Getränke von unserem
Catering.

WÄRMEPUMPEN TRUCK EVENT 
KÜKER & BÖTTCHER

Beratung durch Experten

Förderinformationen

Unsere Heizungsbaumeister und die
Experten von Vaillant beraten Sie an
diesem Tag gerne persönlich.

+

Bebauungsplan Friedrich-Ebert-Allee/
Mittelstraße in Schenefeld 

Die Bürgerinnen und Bürger 
in Schenefeld haben dem-
nächst die Möglichkeit, sich 
zum Bebauungsplan Fried-
rich-Ebert-Allee/Mittelstraße 
zu äußern. Im Rahmen einer 
Veranstaltung am Mittwoch, 
den 4. März 2026, um 18 Uhr, im 
Ratssaal der Stadt Schenefeld, 
Holstenplatz 3 bis 5, können 
sich interessierte Bürgerinnen 

und Bürger ausführlich infor-
mieren. Bis zum 10. April 2026 
haben sie dann die Gelegen-
heit, ihre schriftliche Stellung-
nahme zu der dargelegten Pla-
nung einzureichen.
Weitere Informationen finden 
Sie im Internet unter:
https://www.stadt-schenefeld.
de/rathaus/planen-bauen/bau-
leitplanung/

Moin aus 
      Hamburg!

Lieber Peter,

zu Deinem besonderen 
Geburtstag wünschen 

wir Dir von Herzen 
alles Gute und mögen 

alle Wünsche in 
Erfüllung gehen, auch
für Deine Jungs vom 

FC Schalke.

Deine Freunde 
Frank & Martina

Hamburg/Bottrop, 
16.02.2026

Peter, Du fühlst Dich immer 
wohl in Hamburg

„Steueränderungen 2026“: Kostenloser BdSt-Ratgeber zeigt, wo Steuerzahler jetzt sparen können

Von Aktivrente bis Pendlerpauschale - was sich 
2026 ändert und was das konkret bringt

Der Bund der Steuerzahler 
Hamburg e.V. stellt mit dem 
Ratgeber „Steueränderungen 
2026“ eine kostenlose Bro-
schüre zur Verfügung, die 
die wichtigsten steuerlichen 
Neuerungen verständlich und 
praxisnah erklärt. Der Ratge-
ber zeigt, wo der Gesetzgeber 
entlastet und wo genaues Hin-
schauen bares Geld bringt.
Mit dem Jahreswechsel sind 
zahlreiche steuerliche Ände-
rungen in Kraft getreten, die 
Millionen Steuerzahler betref-
fen. Zu den wichtigsten Punk-
ten zählt die Einführung der 
sogenannten Aktivrente. Wer 
die gesetzliche Regelalters-
grenze erreicht hat und wei-
terarbeitet, kann künftig bis 
zu 2.000 Euro im Monat, also 
maximal 24.000 Euro im Jahr, 
steuerfrei hinzuverdienen.
Auch Arbeitnehmer profi-

tieren. Die Entfernungspau-
schale wird vereinheitlicht 
und beträgt ab 2026 für jeden 
Entfernungskilometer 38 Cent 
- unabhängig vom Verkehrs-
mittel und bereits ab dem ers-
ten Kilometer. Gerade in einer 
teuren Pendlerstadt wie Ham-
burg kann das schnell meh-
rere hundert Euro mehr in der 
Steuererklärung bedeuten. Für 
viele Beschäftigte lohnt sich 
die Abgabe der Steuererklä-
rung dadurch erstmals oder 
deutlich stärker als bisher.
Ehrenamtlich Engagierte wer-
den ebenfalls entlastet. Der 
Übungsleiterfreibetrag steigt 
auf 3.300 Euro, der Ehren-
amtsfreibetrag auf 960 Euro 
im Jahr. Familien profitieren 
von einem höheren Kinder-
geld sowie einem angehobe-
nen Kinderfreibetrag. Zusätz-
lich wird der Grundfreibetrag 

erhöht und der Einkommen-
steuertarif angepasst, um die 
kalte Progression zumindest 
teilweise abzufedern.
Zugleich ändern sich auch 
Verfahrensabläufe. Ab 2026 
gilt: Wer seine Steuererklärung 
elektronisch über ELSTER 
(oder eine ELSTER-Schnitt-
stelle) einreicht, erhält den 
Steuerbescheid grundsätz-
lich nur noch zum Abruf über 
ELSTER. Wer weiterhin einen 
Papierbescheid möchte, muss 
das ausdrücklich beantragen.
Der Ratgeber „Steuerände-
rungen 2026“ richtet sich an 
Arbeitnehmer, Familien, Rent-
ner, Selbstständige und Eh-
renamtliche. Er erklärt nicht 
nur gesetzliche Änderungen, 
sondern zeigt anhand kon-
kreter Beispiele, was diese im 
Alltag tatsächlich bedeuten.
Sascha Mummenhoff, Lan-

desvorsitzender des Bund der 
Steuerzahler in Hamburg und 
Mecklenburg-Vorpommern: 
„Jedes Jahr ändern sich die 
Steuerregelungen - und jedes 
Jahr verschenken viele Men-
schen Geld, weil sie davon 
nichts mitbekommen. Unser 
Ratgeber zeigt klar und ver-
ständlich, wo Entlastungen 
greifen und wie man sie nutzt. 
Gerade bei Pendlern, Rent-
nern und Ehrenamtlichen geht 
es schnell um mehrere hun-
dert Euro im Jahr.“

Der Ratgeber „Steuerände-
rungen 2026“ kann kostenlos 
bestellt werden (solange der 
Vorrat reicht) - per E-Mail an 
mail@steuerzahler-hamburg.
de (bitte Name, Anschrift und 
Telefonnummer angeben).
Alternativ steht die Broschüre 
auch als PDF zur Verfügung.

20.000 Euro: Sparkassenmitarbeiterinnen 
verhindern Betrug nach Schockanruf

Zwei aufmerksame Mitarbeiterin-
nen der Sparkasse Südholstein 
haben eine Kundin vor einem 
erheblichen finanziellen Schaden 
bewahrt. Die Kundin wollte in der 
Hauptfiliale Großflecken in Neu-
münster einen Bargeldbetrag in 
Höhe von 20.000 Euro abheben. 
Bei der hohen Summe wurden die 
Mitarbeiterinnen aufmerksam und 
hakten mehrfach nach. Zunächst 
erklärte die Kundin, es handele 
sich um eine private Familien-
angelegenheit. Erst durch das 
beharrliche Vorgehen der Mitar-
beiterinnen, die Einbindung ei-
nes Familienmitglieds sowie die 
anschließende Einschaltung der 
Polizei stellte sich heraus, dass 
die Kundin Opfer eines sogenann-
ten Schockanrufs geworden war. 
Unbekannte Täter hatten die Frau 
telefonisch massiv unter Druck 
gesetzt. Sie gaben vor, ein nahes 

Familienmitglied befinde sich in 
Untersuchungshaft und könne nur 
gegen eine sofortige Geldzahlung 
freikommen. Dank des umsich-
tigen Handelns der Sparkassen-
mitarbeiterinnen kam es zu keiner 
Auszahlung und damit zu keinem 
finanziellen Schaden.
 
Sparkasse warnt vor 
Betrugsmasche 
Die Sparkasse Südholstein warnt 
aus diesem Anlass erneut vor 
Schockanrufen. Kriminelle nutzen 
dabei gezielt Angst, Zeitdruck und 
emotionale Ausnahmesituationen 
aus, um Menschen zu unüberleg-
ten Handlungen zu bewegen. Die 
Sparkasse rät solche Telefonate 
sofort zu beenden und Austausch 
mit Angehörigen oder Vertrau-
enspersonen zu suchen und im 
Zweifel sofort die Polizei oder die 
Sparkasse zu informieren.

Redaktion & Anzeigenberatung: Telefon 040/831 60 93 • eMail: luruper-nachrichten@t-online.de
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz
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Elterngeld für junge Familien 
in Hamburg einfacher gestalten

Der Antrag auf Elterngeld ist 
in den vergangenen Jahren 
deutlich umfangreicher gewor-
den und stellt viele Eltern vor 
zusätzliche organisatorische 
Anforderungen. Gerade in der 
ersten Zeit nach der Geburt 
eines Kindes ist es wichtig, 
dass staatliche Leistungen 
verständlich, verlässlich und 
zügig zur Verfügung stehen. 
Vor diesem Hintergrund setzen 
sich die Regierungsfraktionen 
von SPD und Grünen in der 
Hamburgischen Bürgerschaft 
mit einem gemeinsamen An-
trag dafür ein, die Beantragung 
des Elterngeldes in Hamburg 
zu vereinfachen und die Aus-
zahlung zu beschleunigen. 
Über den Antrag entscheidet 
die Bürgerschaft am 11. Fe-
bruar.
Vorgesehen ist unter anderem, 
die Onlineformulare übersicht-

licher zu gestalten, digitale 
Antragsprozesse weiter aus-
zubauen und die Zusammen-
arbeit zwischen den beteiligten 
Behörden zu verbessern. El-
tern sollen schneller Rückmel-
dungen erhalten, etwa wenn 
Unterlagen fehlen oder Anga-
ben ergänzt werden müssen. 
Ziel ist es, die Verfahren ins-
gesamt effizienter zu gestalten 
und sowohl Familien als auch 
die Mitarbeitenden in der Ver-
waltung zu entlasten. Gleich-
zeitig wird der Senat gebeten, 
sich auf Bundes- und Lände-
rebene für eine grundlegende 
Vereinfachung des Bundesel-
terngeld- und Elternzeitgeset-
zes einzusetzen.
Frank Schmitt, Wahlkreisabge-
ordneter in der Hamburgischen 
Bürgerschaft für Altona-West 
und Mitglied im Ausschuss für 
Verfassung und Bezirke, sagt 

dazu: „Uns geht es darum, die 
Verfahren rund um das Eltern-
geld insgesamt verlässlicher 
und effizienter zu gestalten. 
Der Hamburg Service zeigt, 
dass eine bürgernahe und di-
gitale Verwaltung in Hamburg 
gut funktionieren kann. Diese 
Erfahrungen wollen wir gezielt 
auf das Elterngeld übertragen, 
um Bearbeitungszeiten zu ver-
kürzen und Eltern schneller 
Klarheit zu geben. Gleichzeitig 
wird deutlich, dass die zuneh-
mende Komplexität des Bun-
desrechts die Abläufe vor Ort 
erschwert. Deshalb setzen wir 
uns auch für eine grundlegen-
de Vereinfachung des Eltern-
geldrechts auf Bundesebene 
ein.“
Auch der Altonaer Bürger-
schaftsabgeordnete Oktay Öz-
demir, Mitglied im Ausschuss 
für Familie, Kinder und Jugend, 

betont: „Für junge Familien 
zählt in den ersten Monaten 
vor allem eines: Verlässlich-
keit. Wenn Anträge schwer 
verständlich sind oder Rück-
meldungen lange dauern, wird 
das schnell zur zusätzlichen 
Belastung. Mit übersichtliche-
ren Formularen und klareren 
Abläufen wollen wir erreichen, 
dass Eltern sich besser zu-
rechtfinden und schneller die 
Unterstützung erhalten, die ih-
nen zusteht.“
Langfristig sollen Familien-
leistungen stärker gebündelt 
und Eltern entlang zentraler 
Lebenslagen wie Schwanger-
schaft und Geburt digital be-
gleitet werden. Mit dem Antrag 
wollen SPD und Grüne dazu 
beitragen, dass das Elterngeld 
in Hamburg verlässlich, ver-
ständlich und zügig zur Verfü-
gung steht.

Kälte und Streusalz schaden Hundepfoten

Tiergesundheit
txn. In den Wintermonaten stehen Hundebesitzerinnen und 
-besitzer vor besonderen Herausforderungen: Denn die Pfo-
ten ihrer vierbeinigen Lieblinge sind jetzt besonders anfällig, 
können trocken und rissig werden. Ursachen hierfür sind die 
niedrigen Temperaturen sowie Streumittel wie Salz und Splitt. 
Deshalb sollten die Pfoten vor dem Spazierengehen im Winter 
gut gepflegt werden. 
Bei Hunden mit langem Fell ist es außerdem ratsam, das Haar 
zwischen den Zehen zu trimmen. Hierbei sind Sorgfalt und ein 
ruhiges Händchen gefragt. Bei Unsicherheit empfiehlt sich 
der Gang in die Tierarztpraxis oder in einen Hundesalon.
Vor einem Winterspaziergang sollten die Hundepfoten zum 
Schutz mit Hirschtalg, Vaseline oder Melkfett eingecremt 
werden. So bleiben die Ballen weich, was das Festsetzen von 
Schnee zwischen den Zehen verhindert. Bei längeren Touren 
müssen die Pfoten dennoch regelmäßig überprüft werden 
– denn wenn sich Eisklumpen bilden, kann dies zu schmerz-
haften Wunden führen.
Nach dem Spaziergang ist das Reinigen der Pfoten mit war-
mem Wasser wichtig, um Salzreste und Eis zu entfernen. Bei 
rissigen Ballen sollte eine heilende Salbe aufgetragen wer-
den. Manuel Jäschke, Haustierversicherungsexperte bei der 
Barmenia, betont: „Verletzungen an den Ballen sind ernst zu 
nehmen, da sie sich verschlimmern und zu schwerwiegenden 
Problemen führen können. Im Zweifelsfall sollte deswegen ein 
Tierarzt oder eine Tierärztin entscheiden, ob Salbe und Ver-
band ausreichen oder doch Hundeschuhe notwendig sind.“
Die Pfotenpflege ist besonders im Winter unerlässlich, sollte 
jedoch das ganze Jahr über stattfinden, damit der Hund stets 
beschwerdefrei laufen kann. Am besten wird die Pflege zu 
einem festen Bestandteil der Routine. So gewöhnt sich der 
Hund schnell daran und freut sich besonders über eine kleine 
Belohnung am Ende.
Weitere Informationen unter www.barmenia.de oder in der 
Tierarztpraxis vor Ort.

txn. So schön die weiße Pracht im Winter auch ist: Hundep-
foten sind empfindlich und leiden unter Kälte, Eis, Streusalz 
und Splitt. Regelmäßige Ballenpflege beugt Verletzungen 
vor und hält die Pfoten auch bei Minusgraden gesund.

txn-Foto: japono/AdobeStock/Barmenia



Sport     NachrichtenSport     Nachrichten

Nr. 2026/07 ·  Seite 13

1887. Bundesliga-Spiel: HSV empfängt Union Berlin   
Nach dem ersten Auswärtssieg der Saison, einem 2:0-Erfolg beim 
1. FC Heidenheim durch die Treffer von Ransford Königsdörffer 
(45.+3) und Rayan Philippe (78.), wartet auf den Hamburger SV am 
kommenden Sonnabend im Volksparkstadion ein ganz besonderes 
Spiel: Die Partie 
des 22. Bundes-
l iga-Spieltags 
gegen den 1. 
FC Union Ber-
lin ist die 1887. 
Begegnung der 
Rothosen im 
Fußbal l-Ober-
haus. Der HSV 
ist damit erst der 
siebte Bundesli-
gist, der in der Bundesliga eine Gesamtspielzahl passend zu seinem 
„Geburtsjahr“ erreicht. 
Neben diesem besonderen Jubiläum kommt es zugleich zum ersten 
Bundesliga-Heimspiel gegen die Köpenicker, die darüber hinaus mit 
Cheftrainer Steffen Baumgart ein altbekanntes mit in den Volkspark 
bringen. Der gebürtige Rostocker, der beim 0:0-Remis in der Hinrun-
de noch gesperrt war, trifft dabei erstmals wieder auf seinen Ex-Club, 
für den er von Februar bis November 2024 in 27 Pflichtspielen tätig 
war. 
Reichlich Geschichten also für einen ganz besonderen Fußballnach-
mittag, der passenderweise zur typischen Bundesliga-Anstoßzeit am 
Sonnabend um 15.30 Uhr steigt.  Foto: HSV/Witters

Philip Otele und der Traum von der Bundesliga   
Neuzugang Philip Otele erlebte am vergangenen Wochenende einen 
Start nach Maß im HSV-Trikot. Der 26-jährige Nigerianer, der im 
Winter-Transferfenster auf Leihbasis vom FC Basel an die Elbe ge-
wechselt war, stand bei seinem HSV-Debüt nicht nur in der Startelf, 
sondern steuerte beim 2:0-Auswärtssieg auch prompt eine Torvor-
lage bei, indem er das 1:0 durch Ransford Königsdörffer vorbereite-
te. Umso stolzer 
gab sich „OT“, 
wie er genannt 
werden möchte, 
nach dem Abp-
fiff des Spiels: 
„Ich wollte im-
mer schon in 
der Bundesliga 
spielen. Bevor 
ich kam, habe 
ich viel in der 
Schweiz herumgefragt, und alle haben gute Sachen über den HSV 
gesagt.“    Der dynamische Flügelspieler hat seinem beeindrucken-
den Karriereweg, der ihn bereits nach Litauen, Rumänien, in die 
Vereinigten Arabischen Emirate sowie in die Schweiz führte, damit 
das nächste Kapitel hinzugefügt – und dabei Lust auf mehr gemacht.
Foto: HSV/Witters

HSV-Nachwuchs: Gelungener Start in die Hauptrunde   
Die U17 und U19 des Hamburger SV sind erfolgreich in die Liga A der 
Hauptrunde der DFB-Nachwuchsliga gestartet. Die U19 setzte sich 
auswärts beim SSV Ulm mit 3:0 durch. Nach einer dominanten ersten 
Halbzeit sorgte Kelvin Ojo mit einem Doppelschlag kurz nach der 
Pause für die Entscheidung, ehe Jonas Hartig in der Schlussphase 
den Endstand herstellte. Trainer Oliver Krause zeigte sich zufrieden 
mit dem Auftritt und lobte insbesondere die Spielkontrolle und die 
stabile Defensive ohne Gegentor.
Auch die U17 konnte am heimischen Campus einen Sieg feiern. 
Gegen Hanno-
ver 96 lag das 
Team zunächst 
zurück, drehte 
die Partie aber 
durch Treffer der 
Junioren-Natio-
nalspieler Mika-
el Baza und Da-
vid Wurie. Nach-
dem die Gäste 
kurz vor Schluss 
zum 2:2 ausglichen, sorgte Neuzugang Jannes von Diczelski mit 
seinem späten Treffer in der 88. Minute für den viel umjubelten 
3:2-Endstand. Trainer Tim Reddersen sprach von einem intensiven 
und emotionalen Spiel und bewertete den Sieg als verdient. Foto: 
HSV

HSV-Frauen vor Derby-Revanche  
Nach dem Heimspiel-Dreierpack zum Jahresauftakt sind die Rotho-
sen an diesem Wochenende erstmals im Jahr 2026 wieder auswärts 
gefordert. Mit der TSG Hoffenheim wartet eines der Top-Teams der 
Liga auf das Team von Trainerin Liese Brancao. Nach der späten 
1:3-Niederlage gegen RB Leipzig wollen die HSVerinnen nun gegen 
die TSG die nächsten Punkte einfahren. Trotz der Niederlage gab 
es am vergangenen Spieltag auch positive Nachrichten bei den 
HSV-Frauen: Jonna Wrede (Foto) feierte beim Duell gegen die Leip-
zigerinnen ihr Comeback und zugleich ihr Bundesliga-Debüt. Die 
17-jährige Verteidigerin kam aus einer einjährigen Verletzungspause 
zurück.
In der kommenden Woche wartet ein echtes Highlight im Volkspark-
stadion: Am Sonnabend, den 21. Februar (Anstoß: 14 Uhr), ist Werder 
Bremen zu Gast. Bei der Revanche im Nordderby (das Hinspiel im 
Weserstadion endete 
2:0 für Bremen) zählen 
die Hamburgerinnen 
auf die Unterstützung 
ihrer Fans. Tickets 
sind bereits ab 10 
Euro im HSV-Ticket-
shop erhältlich. Pro 
Erwachsenen können 
zwei Kinder kostenlos 
mit ins Stadion ge-
nommen werden.
Zusätzlich beteiligt 
sich der HSV den gesamten Februar über an der Solidaritätsaktion 
des Miniatur Wunderlands. Unter dem Motto „Ich kann es mir nicht 
leisten“ können sich alle, die den Eintrittspreis nicht aufbringen 
können, am Spieltag kostenlose Tickets an der Ticketbox abholen.   
Foto: HSV/Witters

HSV-Corner

Regionalliga: Altona vor dem ersten Spiel des Jahres
Es ist immer ein guter Rat: 
Wenn ich wissen will, wie mor-
gen das Wetter wird, schaue 
ich morgen aus dem Fenster. 
Tja, und wenn man nun wissen 
will, ob am Sonnabend an der 
Griegstraße Regionalliga-Fuß-
ball gespielt wird, muss man 
vermutlich am Sonnabend zum 
Stadion gehen. Angesetzt ist 
jedenfalls das Spiel Altona 93 
gegen SSV Jeddeloh, Anpfiff 
soll um 15.30 Uhr sein. Nun, 
ein Testspiel auf Hamburger 
Boden hat Altona bislang nicht 
absolvieren können. Jedenfalls 
keines, von dem man weiß. 
Schnee und Eis haben jeden 
Kick bislang verhindert.
Und falls nun doch verstärkt 
das Tauwetter einsetzt, dann 
kennt man auch das Stadion 
an der Griegstraße: Vermut-
lich wird die Begegnung dann 
kurzfristig abgesagt. Es ist 
nicht zu sagen, ob das gut 
ist oder nicht. In der Regio-
nalliga dürften bisher nicht 
viele Mannschaft wieder Pra-
xis gesammelt haben. Auch 
Jeddeloh scheint in diesem 

Jahr noch nicht über 90 Mi-
nuten hinweg auf dem Platz 
gestanden zu haben, genau 
wie Altona. Gleichstand al-
so. Allerdings ist Jeddeloh 
Tabellenvierter, Altona steht 
auf dem vorletzten Platz. Wer 
in der Tabelle etwas will, der 
braucht die Punkte. Also auch 
Gleichstand. Während aber 
Jeddeloh sich als stabil er-
wies, zeigte die Kurve von 
Altona zuletzt streng nach un-
ten. Nachteil Altona also.
Aus dem Torverhältnis von 
24:51 – unter Berücksichtigung 
des Tabellenstandes – muss 
man schließen: Es hapert der-
zeit bei Altona vorne und hin-
ten. Mit 24 Toren hat Altona 
zusammen mit Schlusslicht St. 
Pauli II die wenigsten Tore in 
der Liga erzielt. 51 Gegentore 
ist der zweitschlechteste Wert 
der Liga. Nur der HSC Hanno-
ver auf dem 13. Platz hat mehr 
Gegentore kassiert (31:55) – 
hat dafür aber auch acht Punk-
te mehr auf dem Konto als 
Altona (15). Bei Altona hat Gi-
anluca Przondziono mit sechs 

Treffern die meisten Tore erzielt 
– ein Mittelfeldspieler, der oft 
mit Distanzschüssen und Frei-
stößen brilliert. Im Sturm blieb 
Rasmus Tobinski vorerst blass, 
aber er war auch lange Zeit 
verletzt. Ebenso fiel Pascal El-
Nemr mit einem Kreuzbandriss 
in der bisherigen Saison zu 
lange verletzt aus.
Unterstützung erhält Altona 
nun von Moritz Göttel. Der 
32-jährige Mittelstürmer wech-
selt von SC Weiche Flens-
burg nach Hamburg. Er stürm-
te unter anderem schon für 
Mönchengladbach II, Bochum 
II, Steinbach, Elversberg und 
Koblenz sowie Hildesheim, 
Drochtersen und VfB Lübeck.
Trotz 51 Gegentoren hat Altona 
kein Torwartproblem. Wer un-
ten steht, muss halt mehrmals 
hinter sich greifen. Trotzdem 
hat man mit Michel Dorow 
(20 Jahre) von TuRa Harkshei-
de einen talentierten Torwart 
engagiert, der Mauro Alcaraz 
ersetzen soll. Alcarz wechselte 
zu Vorwärts Wacker Billstedt. 
Durow ist nun dritter Torwart 

hinter den erfahrenen Leuten 
Dennis Lohmann (35) und Ni-
kolas Wulf (30).
Nach dem guten Start in der 
Regionalliga ist Altona 93 nun 
in den Abstiegsstrudel gera-
ten. Etwas unerwartet nach 
dem Beginn. Und wer nun wis-
sen will, ob Altona am Ende 
der Saison wieder absteigt, der 
muss vermutlich bis zum Ende 
der Saison warten. Ebenso wie 
er auf das nächste verlässli-
che Spiel von Altona warten 
muss – vielleicht auch über 
den 14. Februar um 15.30 Uhr 
hinaus. Sicher ist nur: Das ist 
der Valentinstag – und Altona 
wird Jeddeloh mit Sicherheit 
keinen Strauß Blumen überrei-
chen wollen.
Und sollte der Spieltag am 
14. Februar ausfallen, so hat 
Altona 93 eine Woche später 
erneut Heimrecht. Am 21. Fe-
bruar um 15.30 Uhr empfängt 
Altona die Gäste des VfB Ol-
denburg. Oldenburg ist mit 46 
Punkten Tabellenzweiter. Also, 
im Vergleich zu Jeddeloh än-
dert sich eigentlich nichts.

Skilanglauf: Zwei Teams der Geschwister 
Scholl-Schule im Bundesfinale

Wenn sich Hamburger Schüler 
mit Ski an den Füßen mes-
sen, liegt ein langer Weg hin-
ter ihnen – im wahrsten Sinne 
des Wortes. Auch in diesem 
Jahr führte „Jugend trainiert – 
Skilanglauf“ die besten Schul-
mannschaften Hamburgs nach 
Finsterau, wo in zwei intensi-
ven Wettkampftagen die Qua-
lifikation für das Bundesfina-
le auf dem Programm stand. 
Mit dabei auch die Geschwis-
ter-Scholl-Stadtteilschule aus 
dem Osdorfer Born. Wochen- 
und monatelanges Training, 
manchmal mit Schnee auf dem 
eigenen Sportplatz, manchmal 
in den Bergen in Österreich und 
Skandinavien, mündete hier in 
sportlichen Höchstleistungen, 
Teamgeist und unvergesslichen 
Erlebnissen.
Pünktlich zum Wettkampf zeigte 
sich Finsterau von seiner win-
terlichen Seite: Über Nacht kam 
der Schnee nochmal aus allen 
Richtungen und legte sich in 
dicken, frischen Schichten über 
Häuser, Wiesen – und natürlich 
über die Wettkampfstrecke.
Der Wettkampftag begann früh. 
Bereits um 7 Uhr saßen die ers-
ten Läufer beim Frühstück, um 
gut vorbereitet in den Tag zu 
starten. Am ersten Wettkampf-
tag waren durch den vielen 
tiefen Neuschnee die Bedin-
gungen erschwert: die Strecke 
wurde extrem kräfteraubend. 
Umso bemerkenswerter waren 
die Leistungen, die die Schüler 
abriefen.
Die Geschwister-Scholl-Stadt-
teilschule hat sich hier für die 
Qualifikation zum Bundesfina-
le bereits gut aufgestellt. Das 
Team der älteren Mädchen 
(U16) sicherte sich durch viele 
gute Einzelleistungen bereits 
den Spitzenreiterplatz – die äl-
teren Jungen (U16) lagen etwa 
anderthalb Minuten hinter dem 
Rivalen, Gymnasium Blankene-
se, zurück. Die jüngeren Kinder 
(U14) hatten sich leicht hin-
ter dem Treppchen auf Platz 4 
hochgeschoben.
Am Nachmittag stand dann 
Regeneration im Vordergrund. 
Einige nutzten die Zeit für Ruhe 
und Erholung, andere für ei-
nen lockeren „Shake-out-Run“ 
auf Ski – denn allen war klar: 
Am nächsten Tag würde im 
Staffelrennen noch einmal alles 
zählen.

Der zweite Wettkampftag 
brachte die endgültigen Ent-
scheidungen. Das U14-Mixed-
Team sicherte den 4. Platz, 
konnte aber an die deutlich 
schnelleren Schulen aus Blan-
kenese, Hochrad und Fisch-
bek-Falkenberg nicht mehr an-
schließen.
Die U16-Jungen haben sich von 
ihrer besten Seite gezeigt und 
mit drei Spitzenläufern – Ray 
und Roy N’Kounou sowie Vla-
dislav Didenko – nochmal eine 
Minute auf den ersten Platz 
wettgemacht. Mit dem zweiten 

Platz hinter Blankenese haben 
sie sich so auf jeden Fall einen 
Platz im Bundesfinale verdient.
Die U16-Mädchen knüpften an 
ihre herausragende Leistung 
vom Einzelrennen an. Sie bau-
ten ihren Vorsprung von andert-
halb Minuten auf beeindrucken-
de zweieinhalb Minuten aus. 
Blankenese konnte nicht mehr 
aufschließen. Die GSST und 
Blankenese lösten damit auch 
hier die Tickets für das Bundes-
finale der Mädchen.
Nach dem Rennen war allen 
die Erschöpfung anzusehen: 

Einige Athleten gingen soweit 
über ihre Grenzen hinaus, dass 
vorsorglich mehrere Rettungs-
wagen gerufen wurden – ein 
eindrucksvolles, wenn auch 
ernstes Zeichen für den enor-
men Einsatz.
Den feierlichen Abschluss 
bildete die Siegerehrung am 
Abend. Neben den Mann-
schaftswertungen wurden 
zahlreiche Einzelathleten für 
ihre herausragenden Leistun-
gen geehrt – ein würdiger Ab-
schluss intensiver Wettkampf-
tage.



Nutzerinnen und Nutzer des Verbun-
des „Onleihe zwischen den Meeren“ 
und somit auch die der Stadtbücherei 
Schenefeld dürfen sich über die neue 
Generation der digitalen Bibliothek freu-
en: Mit der Onleihe 3 ist seit dem 10. 
Februar die digitale Bibliothek noch kom-
fortabler. Die grundlegend überarbeitete 
Ausleihplattform macht die Ausleihe der 
umfangreichen digitalen Medienauswahl 

für alle Nutzerinnen und Nutzer noch 
zugänglicher. Sie zeichnet sich nicht 
nur durch eine nutzungsfreundliche und 
barrierearme Oberfläche aus. Die Onleihe 
3 hält auch viele neue Funktionen bereit, 
wie beispielsweise die Möglichkeit zur 
Verlängerung der Leihfrist und vorzeitige 
Rückgabe aller Medienarten, geräteüber-
greifende Synchronisation zwischen der 
Onleihe-App und der Web-Onleihe, eine 
unbegrenzte Merkliste, eine Leih-Historie 
und den augenschonenden Dark Mode.
Die neue App der Onleihe 3 steht Nutze-
rinnen und Nutzern von Smartphones und 
Tablets mit den Betriebssystemen Android 
und iOS in den App Stores zum kostenlosen 
Download zur Verfügung und ersetzt nach 
der Umstellung die bisherige App. Für die 
Onleihe-App-Nutzerinnen und Nutzer ist 
ein manueller Download der Onleihe-App 

3 notwendig, auf die alte App besteht nach 
der Umstellung kein Zugriff mehr. Die Nut-
zerinnen und Nutzer der Web-Onleihe und 
E-Reader-Onleihe werden automatisch auf 
die neue Onleihe zu einer zentralen Biblio-
theksauswahl mit anschließender Anmelde-
möglichkeit weitergeleitet (Mindestvoraus-
setzungen: Android 10 / iOS 15.1).
Zentraler Infopoint ist hilfe.onleihe.de. 
Hier lassen sich die technischen Voraus-
setzungen sowie alle zentralen Infos zur 
Onleihe 3 abrufen – ebenso der kosten-
lose Onleihe-Guide mit allen wichtigen 
Informationen auf einen Blick.
Nutzerinnen und Nutzer können auch 
gerne die Onleihe-Sprechstunde im Rat-
haus der Stadt Schenefeld am Donners-
tag, den 12. Februar, von 14 bis 16 Uhr 
oder den Zusatztermin am Dienstag, den 
19. Februar, von 16 bis 18 Uhr nutzen.
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Mit Gästerekord und prallem Programm startet das Schmidt Theater ins neue Jahr:

Drei Millionen sahen das Stück „Heiße Ecke“
Gerade erst hat Schmidt-Thea-
tergründer Corny Littmann sein 
50. Bühnenjubiläum zelebriert, 
schon gibt es den nächsten 
Grund zum Feiern: Das St.-Pau-
li-Musical „Heiße Ecke“, das 
seit 2003 im Schmidts Tivoli 
gespielt wird, hat die Marke von 
drei Millionen Gästen geknackt. 
„Ein sehr erfolgreiches Jahr 
2025 liegt hinter uns: 400.000 
Gäste haben unsere drei Ham-
burger Bühnen besucht, da-
zu kamen bundesweit über 
112.000 Besucherinnen und 
Besucher unseres Familienmu-
sicals ‚Die Weihnachtsbäcke-
rei‘. Umso mehr freuen wir uns, 
dass wir 2026 gleich mit so 
guten Nachrichten ins Theater-
jahr starten. Der enorme Erfolg 
unseres Dauerbrenners ‚Heiße 
Ecke‘ ist seit der Uraufführung 
vor über 22 Jahren ungebro-
chen“, sagt Schmidt-Gründer 
und Intendant Corny Littmann. 
Mit der längsten Ensuite-Spiel-
zeit ist das Musical um 24 
Stunden am legendären Imbiss 
an der Reeperbahn die erfolg-
reichste deutschsprachige Ei-
genproduktion. 
Am 12. Februar feiert das Stück 
„Meisterklasse“ im Schmidt-
chen in Littmanns Inszenierung 
Premiere. Darüber hinaus ste-
hen in diesem Jahr zwei Ko-
operationen im Fokus: „Peter 
und der Wolf von St. Pauli“ ist 

eine Gemeinschaftsproduktion 
der Schmidt-Bühnen und des 
Philharmonischen Staatsor-
chesters Hamburg. Der „musi-
kalische Krimi“ feiert am 
1. März Premiere im Schmidts 
Tivoli. Mit „Hotel Skiverliebt“, 
das 2025 am Salzburger Lan-
destheater uraufgeführt wur-
de, bringt das Schmidt Theater 
Hamburgs erstes Skimusical 
in die Hansestadt – Premiere 
ist am 5. November. Die Mu-

sik stammt von Martin Ling-
nau, dem künstlerischen Lei-
ter und Mit-Gesellschafter der 
Schmidt-Theater. Der meistge-
spielte Musiktheaterkomponist 
im deutschsprachigen Raum 
sagt: „Das Musical ist als in-
ternationale Koproduktion an-
lässlich der Ski-WM in Saal-
bach-Hinterglemm entstanden 
– jetzt bringen wir es in einer 
eigenen Schmidt-Version nach 
St. Pauli.“ 

Bereits ab dem 14. August gas-
tiert die Musicalkomödie „Die 
Königs vom Kiez“ zum zweiten 
Mal an der Kölner Volksbüh-
ne am Rudolfplatz. Im Herbst 
findet wieder das 3. „Festival 
der komischen Frauen“ statt: 
Ab 5. Oktober stehen drei Wo-
chen lang rund 30 weibliche 
Comedy-Stars auf allen drei 
Schmidt-Bühnen im Fokus. 
Schirmherrin ist Daphne de 
Luxe.

Doppel-Spaß-Konzert „Bläserklang und Chorgesang“

Das Eidelstedter Bläseren-
semble „Saxonette“ und der 
Schenefelder Chor „just NOW“ 
treffen in der St. Simeon Kirche 
zusammen. Schwungvoller 
Bläserklang und mitreißender 
Chorgesang sorgen für ein 
abwechslungsreiches Konzert 
am 28. Februar 2026 um 18 
Uhr in der Dörpfeldstr. 58. 
Seit nunmehr 15 Jahren be-
steht die Blattbläsergruppe 
„Saxonette“ unter der Leitung 
von Vitaly Zolotonosov. Sie 
spielen Werke aus Klassik, 
Klezmer, Jazz, Swing, Rock 
und Pop.
Unter der Leitung von Britta 
Dierks konnte „just NOW“ im 
letzten Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen feiern. Der gemisch-
te Chor mit etwa 45 Aktiven 
singt vier- bis siebenstimmig 
aus einem breit gefächer-
ten Repertoire von Pop über 
Swing und Jazz bis hin zu 
deutschen Schlagerklassikern.
Der Eintritt ist frei, über eine 
freiwillige Spende freuen sich 
die Künstler aber sicher!
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FREITAG
20.02.2026
14.00 16.00 UHR 16.00  18.00 UHR
FÜR KINDER BIS 6 JAHRE FÜR KINDER VON 7 BIS 12 JAHRE

JUKS Schenefeld
Osterbrooksweg 25

22869 Schenefeld
040 / 83 07 073

nienke.vonderkammer@juks-schenefeld.de

Damit wir alle zusammen einen schönen, fröhlichen und friedlichen Faschingsnachmittag 
erleben können, kommen die Kinder bitte in Begleitung einer erwachsenen Person, die 
während der gesamten Veranstaltung die Aufsichtspflicht übernimmt. Diese Begleitperson 
kann auch die Betreuung für mehrere Kinder übernehmen.

EINTRITTSPREIS PRO PERSON: 3,00 €

Stadtbücherei Schenefeld startet mit der Onleihe 3
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	1102_LNA_HP_01
	1102_OKU_HP_01
	1102_SBO_HP_01
	1102_LNA_HP_02
	1102_LNA_HP_03
	1102_LNA_HP_04
	1102_LNA_HP_05
	1102_LNA_HP_06
	1102_LNA_HP_07
	1102_LNA_HP_08
	1102_LNA_HP_09
	1102_LNA_HP_10
	1102_LNA_HP_11
	1102_LNA_HP_12
	1102_LNA_HP_13
	1102_LNA_HP_14

